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Neue Bestattungsform in Winterberg:
Stadt ermöglicht ab sofort Baumbestattungen
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Anzeige

Infrarot-Technik für Ihr Zuhause
TiefenwirkungTiefenwirkungTiefenwirkungTiefenwirkungTiefenwirkung. Haben Sie sich
auch schon mal gefragt, warum
die Sonnenstrahlen selbst nach
Millionen von Kilometern durch
den kalten Weltraum immer
noch die Kraft haben, Wärme zu
spenden? Das Geheimnis sind
die infraroten Strahlen. Denn sie
wärmen den Körper direkt, ohne
dass sich die Lufttemperatur er-
höht. Erst wenn Sie auf die Haut
treffen, entfalten sie ihre Fähig-
keit, Atome und Moleküle in
Schwingungen zu versetzen. So
wird Energie frei, die wir als
Wärme von innen empfinden. So
kann in der Infrarotkabine bei
Temperaturen im Wohlfühlbe-
reich entspannt werden, wäh-
rend die Tiefenwärme die kör-
pereigenen Heilungskräfte von
innen heraus aktiviert.
WWWWWellnessellnessellnessellnessellness..... Der Aufenthalt in ei-
ner Infrarotkabine ist ein echtes
Wellness-Erlebnis, das sich rund-
um positiv auf Körper & Geist
auswirkt. Hier bietet sich die ide-
ale Gelegenheit, um dem Kör-
per die Aufmerksamkeit und

Beachtung zu schenken, für die
im Alltag oft keine Zeit bleibt.
Sorgen und Stress verfliegen, die
Gedanken finden Ruhe, ein be-
sonderes Wohlgefühl stellt sich
ein. Die Infrarotwärmekabine ist
eine Insel der Stille und Kraft, die
dabei unterstützt, die innere Ba-
lance wieder herzustellen und
neue Energie zu schöpfen.
VitalitätVitalitätVitalitätVitalitätVitalität. In der Infrarotkabine
steigert die Tiefenwärme die Blut-
zirkulation, regt die Durchblutung
und den Stoffwechsel an. Reini-
gungs- und Heilungsprozesse des
Körpers werden unterstützt. So
kann die regelmäßige Nutzung
einer Infrarotkabine zur Stärkung
des Immunsystems beitragen, den
Blutdruck regulieren, Verspan-
nungen und Schmerzen des Be-
wegungsapparates vorbeugen
und teilweise bestehende Be-
schwerden lindern.
BalanceBalanceBalanceBalanceBalance. Ein Beautyprogamm für
Haut und Figur, ein leichtes Fit-
nesstraining für den gesamten
Organismus, ein Wellness-Erleb-
nis für Geist und Seele sowie

effektive Gesundheitsvorsorge.
Die Infrarotwärmekabine verbin-
det all dies miteinander und
kommt somit dem heute häufig
geäußerten Wunsch entgegen, sich
in kurzer Zeit etwas Gutes zu tun.
Dieses ganzheitliche Genusser-
lebnis bringt Körper & Seele in
Einklang und steigert somit Le-
bensqualität und Lebensfreude.
GesundheitGesundheitGesundheitGesundheitGesundheit. Beim Kauf einer In-
frarotwärmekabine achten Sie bit-
te darauf, dass sich die Wärmeka-
bine im gesunden Infrarot B-Be-
reich oder C-Bereich und nicht im
ungesunden A-Bereich bewegen.
DesignDesignDesignDesignDesign. Die modernen Infrarotka-
binen sind nicht mehr nur einfach
ein Holzblock mit Tür, sondern
begeistern durch Wertigkeit und
Qualität bereits im preiswerten
Standardbereich. Erstmalig wur-
de sogar eine Infrarotkabine mit
dem weltberühmten „reddot“
Design-Award ausgezeichnet. Die
neue Infrarotwärmekabine „No-
vus“ von Saunalux überzeugte die
Jury durch ihre ausgezeichnete
Optik der Außenverkleidung und

Inneneinrichtung.
Eine ausgefeilte Strahler- und
Steuerungstechnik werden durch
die optischen Reize des Farb-
lichts und des MP3-Players noch
hervorgehoben.
Mit der Infrarotwärmekabine
können Sie sich Ihre Wellnes-
soase einfach direkt nach Hau-
se holen. Egal ob im Bad, Schlaf-
zimmer oder auch Nebenraum,
die Infrarotkabine ist eine ge-
schlossene Kabine und kann auf
einen beliebigen Untergrund
aufgestellt werden. Durch die
trockene Wärme benötigt man
keinen Wandabstand oder eine
separate Lüftung, wie bei der klas-
sischen Sauna. Die Infrarotwär-
mekabine wird steckdosenfertig
aufgestellt und Sie können sofort
mit dem relaxen beginnen. Mehr
Informationen bekommen Sie am
besten in einer Fachausstellung
in Ihrer Nähe. Dort können Sie die
Funktionen einer Infrarotkabine
einmal selbst austesten und sich
über die verschiedenen Infrarot-
systeme beraten lassen.
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WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg. Was im Rahmen der
Bürgerdialogtour im Jahr 2023
erstmals als Wunsch an die Stadt
herangetragen wurde, ist nun Re-
alität: Auf den städtischen Fried-
höfen in Winterberg besteht ab
sofort die Möglichkeit, Baumbe-
stattungen vorzunehmen. Damit
setzt die Stadt einen vielfach ge-
äußerten Bürgerwunsch um und
erweitert das Angebot um eine
moderne, naturnahe und würde-
volle Bestattungsform.
Von der Idee zur UmsetzungVon der Idee zur UmsetzungVon der Idee zur UmsetzungVon der Idee zur UmsetzungVon der Idee zur Umsetzung
Der Rat der Stadt Winterberg hat-
te die Idee einer naturnahen Be-
stattungsform bereits im Jahr
2023 einstimmig begrüßt. Nach-
dem im Herbst des vergangenen
Jahres auf acht städtischen Fried-
höfen geeignete Bäume für die
Baumbestattung gepflanzt wur-
den, erfolgte im Sommer 2025 die
Ausschreibung und Vergabe für
den Einbau der entsprechenden
Urnenerdgrabsysteme Trotz zwi-
schenzeitlicher Lieferprobleme

Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

konnten die Arbeiten wie geplant
abgeschlossen werden. Unlängst
wurde der Einbau durch die be-
auftragte Fachfirma vorgenom-
men und am 18. September abge-
schlossen.
Erste 50 Systeme installiert -Erste 50 Systeme installiert -Erste 50 Systeme installiert -Erste 50 Systeme installiert -Erste 50 Systeme installiert -
Startschuss war am 6. OktoberStartschuss war am 6. OktoberStartschuss war am 6. OktoberStartschuss war am 6. OktoberStartschuss war am 6. Oktober
Zunächst wurden 50 Erdröhren
(2er-Systeme) eingebaut, verteilt
auf alle acht städtischen Friedhö-
fe, jeweils angepasst an deren
Größe. Je nach Bedarf werden künf-
tig weitere Systeme sukzessive
durch den städtischen Bauhof er-
gänzt. Die Stadt Winterberg bietet
diese Form der Beisetzung seit dem
6. Oktober 2025 offiziell an.
Die Nutzung ist sowohl als Ein-
zel- als auch Doppelgrabstelle
möglich. Die Gebühr pro Erdröh-
rensystem beträgt 1.405 Euro, die
Ruhezeit liegt bei 30 Jahren.
Wie bei den bereits etablierten
grünen Gräbern oder im Ruhe-
Wald gilt auch hier:
An den Baumgrabstellen dürfen

keine Laternen, Blumen oder De-
korationselemente aufgestellt
werden. Die Pflege der Bäume und
Rasenflächen übernimmt der städ-
tische Bauhof.
Würdige Würdige Würdige Würdige Würdige AlternativeAlternativeAlternativeAlternativeAlternative
mit wachsender Nachfragemit wachsender Nachfragemit wachsender Nachfragemit wachsender Nachfragemit wachsender Nachfrage
„Mit der Einführung der Baumbe-
stattung greifen wir einen wichti-
gen Wunsch aus der Bürgerschaft
auf“, betont Bürgermeister Mi-
chael Beckmann. „Viele Men-
schen wünschen sich heute eine
naturnahe, pflegefreie, dennoch
würdevolle Bestattungsform und
das im eigenen Ort. Mit dem neu-
en Angebot schaffen wir eine zeit-
gemäße Ergänzung zu den beste-
henden Bestattungsformen.“
Neue Regelung zur EinebnungNeue Regelung zur EinebnungNeue Regelung zur EinebnungNeue Regelung zur EinebnungNeue Regelung zur Einebnung
von Gräbernvon Gräbernvon Gräbernvon Gräbernvon Gräbern
Neben der Einführung der Baum-
bestattung weist die Stadt Win-
terberg auf eine neue organisa-
torische Regelung hin: Die Eineb-
nung von Grabstellen wird künf-
tig nur noch einmal jährlich,

jeweils Anfang April, durch den
städtischen Bauhof durchgeführt.
Wer eine Einebnung wünscht, soll-
te diese bis spätestens 15. März
eines jeden Jahres beantragen.
Damit wird die Arbeitsplanung des
Bauhofs erleichtert und die Pfle-
geabläufe auf den Friedhöfen kön-
nen effizienter koordiniert werden.
BedeutungBedeutungBedeutungBedeutungBedeutung
für die Stadt für die Stadt für die Stadt für die Stadt für die Stadt WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Mit der neuen Bestattungsform
setzt die Stadt ein Zeichen für
Wertschätzung, Vielfalt und Nach-
haltigkeit auf ihren Friedhöfen. Sie
bietet Angehörigen eine würde-
volle, naturnahe Alternative und
trägt dazu bei, die Friedhöfe als
Orte der Ruhe und Erinnerung
behutsam weiterzuentwickeln.
Weitere InformationenWeitere InformationenWeitere InformationenWeitere InformationenWeitere Informationen
auf der auf der auf der auf der auf der Winterberger Winterberger Winterberger Winterberger Winterberger WWWWWebseiteebseiteebseiteebseiteebseite
Ausführliche Informationen zu den
neuen Baumgrabstätten und den
Gebühren finden Interessierte auf
www.rathaus-winterberg.de oder
direkt bei der Stadt Winterberg.

Klönnachmittag am 05. November
Der Seniorenbeirat lädt ein zum
nächsten Gesprächsnachmittag
am Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 05. 05. 05. 05. 05. November November November November November,,,,, um um um um um
15 Uhr im Cafè Engemann15 Uhr im Cafè Engemann15 Uhr im Cafè Engemann15 Uhr im Cafè Engemann15 Uhr im Cafè Engemann (Am
Waltenberg 14) mit Platz-/Tisch-
reservierung in der oberen Etage
vom Cafè.
Unser Unser Unser Unser Unser TTTTThema:hema:hema:hema:hema:
Gemeinsam, nicht einsamGemeinsam, nicht einsamGemeinsam, nicht einsamGemeinsam, nicht einsamGemeinsam, nicht einsam
Immer mehr Menschen haben den
Wunsch, im Alter möglichst selbst-

bestimmt zu leben..... Neue Wohnfor-
men machen das möglich! Wir wol-
len an diesem Nachmittag, nach dem
Kaffeetrinken, über Wohngemein-
schaften sprechen, die eine Vielzahl
von Vorteilen für pflegebedürftige
Menschen bieten. Die Versorgung
ist durch eine „Rund-um-die-Uhr“
Betreuung umfassend sichergestellt.
Das Betreuungskonzept in den
selbstbestimmten Wohngemein-

schaften unterstützt die Erhaltung
und Förderung individueller Fähig-
keiten und trägt somit zur Lebens-
qualität und zum Wohlbefinden
bei. Zudem unterstützen erfahre-
ne Partner die Angehörigen bei
Fragen zur Finanzierung und beim
Abrufen von Leistungen.
Über die selbstbestimmte Wohn-
gemeinschaft in Winterberg - derderderderder
Villa LebenswertVilla LebenswertVilla LebenswertVilla LebenswertVilla Lebenswert - sprechen wir

mit Christa Laermann und Pia En-Christa Laermann und Pia En-Christa Laermann und Pia En-Christa Laermann und Pia En-Christa Laermann und Pia En-
gemann.gemann.gemann.gemann.gemann. Die Villa Lebenswert,
gegründet 2015, bietet MenschenMenschenMenschenMenschenMenschen
mit Demenzerkrmit Demenzerkrmit Demenzerkrmit Demenzerkrmit Demenzerkrankungenankungenankungenankungenankungen ein für-
sorgliches Zuhause.

VVVVVerbindliche erbindliche erbindliche erbindliche erbindliche Anmeldungen bitteAnmeldungen bitteAnmeldungen bitteAnmeldungen bitteAnmeldungen bitte
bei der bei der bei der bei der bei der Arbeitskreisleiterin UteArbeitskreisleiterin UteArbeitskreisleiterin UteArbeitskreisleiterin UteArbeitskreisleiterin Ute
Zühlke - Mobil:Zühlke - Mobil:Zühlke - Mobil:Zühlke - Mobil:Zühlke - Mobil:
0152 51347109 -0152 51347109 -0152 51347109 -0152 51347109 -0152 51347109 -
bis zum 04. November!

Der Seniorenbeirat
der Stadt Winterberg
informiert

Website: Rathaus-winterberg.de/Menü Seniorenbeirat - Redaktion:Website: Rathaus-winterberg.de/Menü Seniorenbeirat - Redaktion:Website: Rathaus-winterberg.de/Menü Seniorenbeirat - Redaktion:Website: Rathaus-winterberg.de/Menü Seniorenbeirat - Redaktion:Website: Rathaus-winterberg.de/Menü Seniorenbeirat - Redaktion:
walter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.dewalter.hoffmann49@gmx.de
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Der Arzt
im Ruhestand meint

Aktionstag zur „Woche des Sehens“
Rat und Hilfe bei Sehverlust

Am Aktionstag: Gespräche, Beratungen, Augenuntersuchungen und BlutzuckermessungenAm Aktionstag: Gespräche, Beratungen, Augenuntersuchungen und BlutzuckermessungenAm Aktionstag: Gespräche, Beratungen, Augenuntersuchungen und BlutzuckermessungenAm Aktionstag: Gespräche, Beratungen, Augenuntersuchungen und BlutzuckermessungenAm Aktionstag: Gespräche, Beratungen, Augenuntersuchungen und Blutzuckermessungen

Unter Ärzten wird die diesjährige
Verleihung des Nobelpreises für
Medizin überwiegend positiv kom-
mentiert. Es geht um Forschungen
zu Störungen des körpereigenen
Immunsystems, die zu den soge-
nannten Autoimmunerkrankungen
führen. Bei diesen attackiert das
Immunsystem gesunde Zellen oder
Gewebe, die es fälschlicherweise
für krank hält. Einige Beispiele sind
Schuppenflechte, Rheuma, Typ1-
Diabetes, Darmentzündungen wie
Colitis ulcerosa oder Morbus
Crohn, multiple Sklerose. Die Has-
himoto-Schilddrüsenentzündung
gehört noch zu den harmloseren,
kommt aber ziemlich oft vor. Die
Betroffenen müssen lebenslang
Schilddrüsenhormone einnehmen,
weil die eigene Schilddrüse lang-
sam, aber sicher zerstört wird. Alle
Menschen können an Autoim-
munstörungen erkranken, bei uns
trifft es fast jeden zehnten, Frauen

etwas häufiger, Ältere etwas häu-
figer. Meistens verlaufen diese
Krankheiten chronisch und oft in
Schüben. Die Krankheitszahlen
steigen in den westlichen Ländern
kontinuierlich. Vielleicht durch ver-
besserte Diagnostik, vielleicht we-
gen ungünstiger Veränderung des
Ernährungsstils, Umweltschadstof-
fe können Einfluss nehmen. Einige
Forscher sind auch Anhänger der
Hygienehypothese: Verminderter
Kontakt mit Infektionserregern in
der Kindheit könnte ausreichen-
des Training des Immunsystems
verhindern und so die Ausbildung
eines „balancierten“ Immunsys-
tems stören, sodass später Auto-
immunreaktionen leichter auftre-
ten. Unerwünschte Immunprozes-
se spielen auch eine Rolle bei der
Entstehung mancher Krebserkran-
kungen und bei Abstoßungsreakti-
onen nach Transplantationen.
Also: gute Wahl, weitermachen!

Die jährliche Kampagne wurde
auch durch einen Aktionstag in
Winterberg unterstützt. Der Seni-
orenbeirat wollte damit auf die
Lebenssituation sehbehinderter
und blinder Menschen aufmerk-
sam machen - und auf die Bedeu-
tung von Augengesundheit und
Prävention. Sehen zu können ist
für die meisten Menschen selbstver-
ständlich. Die Die Die Die Die WWWWWelt mit den elt mit den elt mit den elt mit den elt mit den AugenAugenAugenAugenAugen
wahrzunehmen ist Lebensqualität!wahrzunehmen ist Lebensqualität!wahrzunehmen ist Lebensqualität!wahrzunehmen ist Lebensqualität!wahrzunehmen ist Lebensqualität!
Eine Landschaft zu bewundern, ein
vertrautes Gesicht zu erkennen, ei-
nen Film auf der Kinoleinwand anzu-
schauen: Das alles gehört zu unse-
rer ‚Welt des Sehens‘.
Die Aktion in Winterberg wurde
unterstützt mit Beratungen und
Augenuntersuchungen bei den
Optikern see jou by V&K Kuhnert
und LU Brillenschmiede. Ferner
wurden durch die Franziskus-
Apotheke Blutzuckermessungen
durchgeführt und das Team vom
„Blickpunkt-Auge-Infomobil“ des
Blinden- und Sehbehindertenver-
eins Westfalen/Wittgenstein infor-
mierte die Betroffenen über kon-
krete Hilfsangebote. „Nur durch

diese Beratungsarbeit konnte ver-
deutlicht werden, welche Auswir-
kungen Augenerkrankungen ha-
ben und wie sie sich auf das

Miteinander auswirken“, erklär-
te Walter Hoffmann. Der Senio-Der Senio-Der Senio-Der Senio-Der Senio-
renbeirat bedankt sich bei allenrenbeirat bedankt sich bei allenrenbeirat bedankt sich bei allenrenbeirat bedankt sich bei allenrenbeirat bedankt sich bei allen
Mitwirkenden für ihren EinsatzMitwirkenden für ihren EinsatzMitwirkenden für ihren EinsatzMitwirkenden für ihren EinsatzMitwirkenden für ihren Einsatz

an diesem an diesem an diesem an diesem an diesem Aktionstag.Aktionstag.Aktionstag.Aktionstag.Aktionstag.
Weitere Informationen:
https://www.bsvw.org/
wittgenstein-umgebung/
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Kippenkästen begehrt

Unsere Kippenkästen sind offen-
sichtlich sehr gefragt. Manche
davon (z.B. am Bahnhof) sind,

Norbert Kremser
Das nächste Das nächste Das nächste Das nächste Das nächste TTTTTreffen der Initiativereffen der Initiativereffen der Initiativereffen der Initiativereffen der Initiative
findet am Montag, 10. Novemberfindet am Montag, 10. Novemberfindet am Montag, 10. Novemberfindet am Montag, 10. Novemberfindet am Montag, 10. November
von 16.00 - 18.00 Uhr statt.von 16.00 - 18.00 Uhr statt.von 16.00 - 18.00 Uhr statt.von 16.00 - 18.00 Uhr statt.von 16.00 - 18.00 Uhr statt.
Neuer Neuer Neuer Neuer Neuer TTTTTreffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:reffpunkt:
RäumlichkeitenRäumlichkeitenRäumlichkeitenRäumlichkeitenRäumlichkeiten
 von Kipepeo Fair & Sozial, von Kipepeo Fair & Sozial, von Kipepeo Fair & Sozial, von Kipepeo Fair & Sozial, von Kipepeo Fair & Sozial,

nachdem sie aufgehängt wurden,
bald voll und müssen ausge-
tauscht werden. Andere „ver-
schwinden“ einfach so. Offensicht-
lich sind manche Mitbürger/Mit-
bürgerinnen davon so angetan,
dass sie sich einfach einen mit-
nehmen. Vermutlich, um daheim
Freunden und Bekannten von die-
ser tollen Idee zu erzählen und
dafür zu werben. Den Werbeef-
fekt bekommen wir direkt zu hö-
ren, wenn Touristen mit uns ins
Gespräch kommen. Viele sind be-
geistert von der Idee und wollen
dann auch zu Hause davon be-
richten. Und schließlich gibt es
noch diejenigen, die uns direkt
um Kippenkästen bitten, damit
sie diese in Winterberg und an
anderen Orten aufhängen können.
Derzeit kommen wir mit der „Pro-
duktion“ kaum nach und brau-
chen Unterstützung. Melden Sie
sich also bitte, wenn Sie mit an-
packen wollen.

MarktstrMarktstrMarktstrMarktstrMarktstr..... 4 4 4 4 4
Interessierte an unserer Interessierte an unserer Interessierte an unserer Interessierte an unserer Interessierte an unserer ArbeitArbeitArbeitArbeitArbeit
sind herzlich willksind herzlich willksind herzlich willksind herzlich willksind herzlich willkommen.ommen.ommen.ommen.ommen.     AuchAuchAuchAuchAuch
„nur mal reinschnuppern“ ist„nur mal reinschnuppern“ ist„nur mal reinschnuppern“ ist„nur mal reinschnuppern“ ist„nur mal reinschnuppern“ ist
möglich.möglich.möglich.möglich.möglich.
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
klimafuture@web.deklimafuture@web.deklimafuture@web.deklimafuture@web.deklimafuture@web.de

Baumpflanz-Challenge

v.l. Walter Hoffmann und Ute Zühlke (Seniorenbeirat) und Uwe Kemperv.l. Walter Hoffmann und Ute Zühlke (Seniorenbeirat) und Uwe Kemperv.l. Walter Hoffmann und Ute Zühlke (Seniorenbeirat) und Uwe Kemperv.l. Walter Hoffmann und Ute Zühlke (Seniorenbeirat) und Uwe Kemperv.l. Walter Hoffmann und Ute Zühlke (Seniorenbeirat) und Uwe Kemper
(Vertreter der Initiative’Winterberger KlimaZukunft’)(Vertreter der Initiative’Winterberger KlimaZukunft’)(Vertreter der Initiative’Winterberger KlimaZukunft’)(Vertreter der Initiative’Winterberger KlimaZukunft’)(Vertreter der Initiative’Winterberger KlimaZukunft’)

In den sozialen Medien wird
derzeit über die sogenannte Baum-
pflanz-Challenge berichtet (eine
Initiative der Feuerwehren in
Deutschland). Ein Verein, eine Or-
ganisation oder eine Gemeinschaft
pflanzt einen Baum und nominiert
eine weitere Gruppe. Von der
Pflanz-Aktion wird dann ein Video
oder Foto online gestellt. Der Seni-

orenbeirat der Stadt mit der Initiati-
ve „Winterberger KlimaZukunft“ hat
jetzt auf dem Gelände von Thomas
Hanfland (GarNA Garten & Natur) in
Siedlinghausen einen Quittenbaum
gepflanzt (Foto). „Jeder Baum ist ein
Klimabaum“, betonte Walter Hoff-
mann. „Wir haben jetzt den Verein
Kipepeo - fair & sozial e.V. - nomi-
niert“, so der Vorsitzende.

Kummerbriefkasten -
Sorgen, Nöte und
Anregungen einreichen

Der Seniorenbeirat möchte
nochmals auf eine neue Möglich-
keit hinweisen, Sorgen, Nöte, An-
regungen und Kritikpunkte mitzu-
teilen. Dafür steht ein ‚Kummer-
briefkasten‘ zur Verfügung, der sich
beim Gebäude der Sparkasse Mit-
ten im Sauerland befindet. Die Ca-
ritas Sozialstation - Am Waltenberg
23 - hat uns die Mitbenutzung ihres

Außen-Briefkasten (Bild) gestattet.
- Alle Seniorinnen und Senioren kön-
nen ihre Mitteilungen schriftlich ver-
fassen und in den Briefkasten ein-
werfen. Um eine Rückmeldung zu
ermöglichen, wird darum gebeten,
die Schriftstücke mit einer Adresse
zu versehen. Nur in Ausnahmefäl-
len sollten die Nachrichten anonym
eingereicht werden.
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Stadt Winterberg informiert: Sondermüll-Abfuhr

Herbsttagung 2025 der Ortsheimatpfleger in Silbach

15 Jahre „Winterberggeiten“: Treue Radgruppe feiert
Jubiläum in der Ferienwelt Winterberg mit Hallenberg
Radfreunde aus den Niederlanden genießen Sauerländer Landschaft und Hotel-
Gastfreundschaft im Hotel Niedersfeld

Am Freitag, 07.11.2025, und am
Samstag, 08.11.2025, wird Son-
dermüll im Stadtgebiet Winter-
berg an folgenden Stellen ein-
gesammelt:
Freitag, 07.11Freitag, 07.11Freitag, 07.11Freitag, 07.11Freitag, 07.11., Züschen, Moll-
seifener Straße Glascontainer am
Radweg,
14.00 bis 14.30 Uhr; Winterberg,
Kirmesplatz, 15.00 bis 16.15 Uhr;
Silbach, Parkplatz Unterdorf,
17.00 bis 17.30 Uhr; Siedlinghau-
sen, Parkplatz Eschenplatz, 17.45
bis 18.30 Uhr; Altenfeld, Schüt-
zenhalle, 18.45 bis 19.00 Uhr;
Samstag, 8.11.Samstag, 8.11.Samstag, 8.11.Samstag, 8.11.Samstag, 8.11., Niedersfeld, Dorf-
halle, 8.00 bis 8.30 Uhr; Hildfeld,
Hochsauerlandhalle, 8.45 bis 9.15
Uhr; Grönebach, neues Feuer-
wehrhaus, 9.30 bis 10.00 Uhr;
Elkeringhausen, „Parkstraße“,
10.15 bis 10.45 Uhr; Mollseifen,
Grenzstr. bei der Friedhofskapel-
le, 11.15 bis 11.30 Uhr; Hoheleye,

Kreisstr. 52 (Seitenstreifen), 11.45
bis 12.00 Uhr; Langewiese, Park-
platz Bundesstr., 12.15 bis 12.45
Uhr; Neuastenberg/Lenneplätze,
Parkplatz neben Hotel Zur Post,
13.00 bis 13.30 Uhr; Altastenberg,
Parkplatz gegenüber Landhotel
Altastenberg, 13.45 bis 14.15 Uhr.
Sonderabfälle sind nur zu den
angegebenen Terminen direkt
am Spezialfahrzeug abzuge-
ben, da unbeaufsichtigtes Ab-
stellen mit erheblichen Gefah-
ren insbesondere für Kinder
verbunden ist.
Welche Sonderabfälle werden an-
genommen?
• Altfarben, Altlacke, Säuren,

Beizen
• Leim, Klebstoffe
• Lösungsmittel
• Foto-, Hobby- und Haushalts-

chemikalien, Laborchemikalien
• Pflanzenschutz- und Schäd-

lingsbekämpfungsmittel
• Desinfektionsmittel
• Altmedikamente und -kosmetika
• Spraydosen
Zur besseren Identifizierung soll-
ten die Stoffe möglichst in Origi-Origi-Origi-Origi-Origi-
nalgebinden und -verpackungennalgebinden und -verpackungennalgebinden und -verpackungennalgebinden und -verpackungennalgebinden und -verpackungen
abgeliefert werden. Bitte geben
Sie die Sonderabfälle nur persön-nur persön-nur persön-nur persön-nur persön-
lichlichlichlichlich ab. Flüssige Abfälle müssen in
geschlossenen Behältnissen an-
geliefert werden. Es wird gebe-
ten, die Sonderabfälle getrennt
nach Abfallarten, wie z.B. Medi-
kamenten, Spraydosen, Lacke,
Farben usw., in jeweils extrjeweils extrjeweils extrjeweils extrjeweils extraaaaa
Tüten, Eimern, Kisten etc. abzu-
geben. Weiterhin muss darauf auf-
merksam gemacht werden, dass
das AbstellenAbstellenAbstellenAbstellenAbstellen von Sondermüll vorvorvorvorvor
den Abfuhrterminen eine illegaleillegaleillegaleillegaleillegale
Müllbeseitigung darstellt, die eine
Ordnungswidrigkeitenanzeige zur
Folge haben kann.

Bitte geben Sie Ihr AltölAltölAltölAltölAltöl bei Ihrem
HändlerHändlerHändlerHändlerHändler ab, bei dem Sie das Öl
gekauft haben.
Für die Abnahme am „Schad-
stoffmobil“ gelten folgende
max. Gebindegrößen:max. Gebindegrößen:max. Gebindegrößen:max. Gebindegrößen:max. Gebindegrößen:
1 ltr. Säuren, Laugen,
Chemikalien
2,5 ltr. Altlacke, Altfarben,
Klebstoffe, Harze
5 ltr. Lösungsmittel, Verdünnung
15 ltr. Raumfarben, Kalk, Latex
25 ltr. leere Behältnisse
3 kg feste und flüssige Stoff
1 ltr. Pflanzenschutz- und Schäd-
lingsbekämpfungsmittel
NichtNichtNichtNichtNicht angenommen werden: Son-Son-Son-Son-Son-
derabfälle aus Industrie- und Ge-derabfälle aus Industrie- und Ge-derabfälle aus Industrie- und Ge-derabfälle aus Industrie- und Ge-derabfälle aus Industrie- und Ge-
werbebetrieben sowie Leucht-werbebetrieben sowie Leucht-werbebetrieben sowie Leucht-werbebetrieben sowie Leucht-werbebetrieben sowie Leucht-
stoffröhren und stoffröhren und stoffröhren und stoffröhren und stoffröhren und Autoreifen.Autoreifen.Autoreifen.Autoreifen.Autoreifen. Die
kostenlose Rücknahme von Haus-
haltsbatterien ist im Bürgerbüro
der Stadt Winterberg während der
Öffnungszeiten möglich.

Bild von der Exkursion der Ortsheimatpfleger am 02. Oktober 2025 vorBild von der Exkursion der Ortsheimatpfleger am 02. Oktober 2025 vorBild von der Exkursion der Ortsheimatpfleger am 02. Oktober 2025 vorBild von der Exkursion der Ortsheimatpfleger am 02. Oktober 2025 vorBild von der Exkursion der Ortsheimatpfleger am 02. Oktober 2025 vor
dem Schloss Fürstenberg ©dem Schloss Fürstenberg ©dem Schloss Fürstenberg ©dem Schloss Fürstenberg ©dem Schloss Fürstenberg ©

Die Herbsttagung der Ortsheimat-
pfleger der Stadt Winterberg fand
in diesem Jahr am 10. Oktober im
Silbacher Pfarrheim statt. Stadt-
heimatpfleger Jürgen Basedow
und Ortsheimatpfleger Joachim
Zimmermann begrüßten einen
Großteil der Ortsheimatpfleger
sowie den Geschäftsführer der
Winterberg Touristik und Wirtschaft
GmbH Winfried Borgmann.
Aus den einzelnen Orten gab es er-
freulich viel zu berichten. Die The-
men waren vielseitig; es wurde un-
ter anderem von der vorausgegan-
genen, historischen Wanderung
„Scheunen und Höfe“ in Elkering-
hausen berichtet, dem 775-jährigen
Dorfjubiläum in Grönebach mit Jubi-
läumsparty und Jubiläumsmeile, der

Einweihung der neu gestalteten
Bullenwiese in Züschen und über
das 750-jährige Stadtjubiläum infor-
miert, das Winterberg im Rahmen
des `Winterberger Stadterlebnis´ am
9./10. Mai nächsten Jahres in beson-
derem Rahmen feiern möchte.
Vorausgegangen war der Sitzung
in diesem Jahr eine Exkursions-
fahrt zum Kloster Corvey in Höx-
ter und zum Porzellanmuseum
Schloss Fürstenberg, bei der die
Ortsheimatpfleger mit ihren Part-
nern und Partnerinnen an inter-
essanten Führungen teilnah-
men, einen Blick hinter die Ku-
lissen werfen konnten und in
die Fertigungstechniken des
Porzellans und der Handmalerei
eingewiesen wurden.

Seit 15 Jahren gehören die „Win-
terberggeiten“ fest zum Herbst in
der Ferienwelt Winterberg mit
Hallenberg. Die 15-köpfige Rad-
gruppe reist jedes Jahr in die

Region, um die abwechslungsrei-
che Landschaft und vor allem das
herausragende Streckenangebot
für Radsportler zu genießen.
TTTTTreue Gäste im Hotel Niedersfeldreue Gäste im Hotel Niedersfeldreue Gäste im Hotel Niedersfeldreue Gäste im Hotel Niedersfeldreue Gäste im Hotel Niedersfeld

Seit nunmehr zehn Jahren haben
die „Winterberggeiten“ ihr Quar-
tier im Hotel Niedersfeld bezo-
gen. Die Gastgeber Robin und Cor-
nelia Schepers heißen die Radler

immer wieder herzlich willkom-
men im Hotel Niedersfeld - und
die Gäste fühlen sich bei ihnen
rundum wohl. Vielleicht trägt auch
das Niedersfelder Wappentier,
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MODEORTH feiert 15-jähriges Jubiläum -
Spendenaktion unterstützt Lächelwerk e.V.
Traditionsgeschäft in Winterberg verbindet Mode, Nachhaltigkeit und soziales Engagement

Stadtmarketing-Einzelhandelssprecher Michael Löffler (l.), Stadtmarketing-Geschäftsführerin Nicole MüllerStadtmarketing-Einzelhandelssprecher Michael Löffler (l.), Stadtmarketing-Geschäftsführerin Nicole MüllerStadtmarketing-Einzelhandelssprecher Michael Löffler (l.), Stadtmarketing-Geschäftsführerin Nicole MüllerStadtmarketing-Einzelhandelssprecher Michael Löffler (l.), Stadtmarketing-Geschäftsführerin Nicole MüllerStadtmarketing-Einzelhandelssprecher Michael Löffler (l.), Stadtmarketing-Geschäftsführerin Nicole Müller
sowie Wirtschaftsförderer Winfried Borgmann (r.) gratulierten Thomas Orth zum Jubiläum. (c) WTWsowie Wirtschaftsförderer Winfried Borgmann (r.) gratulierten Thomas Orth zum Jubiläum. (c) WTWsowie Wirtschaftsförderer Winfried Borgmann (r.) gratulierten Thomas Orth zum Jubiläum. (c) WTWsowie Wirtschaftsförderer Winfried Borgmann (r.) gratulierten Thomas Orth zum Jubiläum. (c) WTWsowie Wirtschaftsförderer Winfried Borgmann (r.) gratulierten Thomas Orth zum Jubiläum. (c) WTW

Das inhabergeführte Modege-
schäft MODEORTH in der Kern-
stadt Winterberg feierte jetzt sein
15-jähriges Bestehen mit einer
besonderen Spendenaktion. Seit
eineinhalb Jahrzehnten steht das
Team um Inhaber Thomas Orth
den Kundinnen und Kunden mit
kompetenter Beratung zur Seite -
von Schuhen für Klein und Groß
über sportliche Freizeitmode bis
hin zu eleganten Anzügen oder
ausgefallenen Hemden. Zudem ist
MODEORTH auch sozial überaus
engagiert und beteiligt sich
bereits seit Jahren als Sammel-
stelle an der regional bekannte
Kronkorken-Aktion.
Vor diesem Hintergrund wurde das
Jubiläum nicht nur als Rückblick
auf erfolgreiche Jahre gefeiert,
sondern auch für eine gute Sache
genutzt: Die Erlöse aus der Bewir-
tung am Jubiläumstag kommen
dem Verein Lächelwerk e.V. zugute,
der sich in besonderer Weise für
schwerkranke Kinder, Jugendliche

und ihre Familien einsetzt.
„Es ist ein starkes Zeichen, wenn
ein Unternehmen sein Jubiläum
mit einem sozialen Engagement

verbindet. Die Aktion zu Gunsten
des Lächelwerk e.V. unterstreicht
die tiefe Verbundenheit mit der
Region und zeigt, dass Wirtschaft

und Gemeinsinn in Winterberg
Hand in Hand gehen“, betont
Winterbergs Wirtschaftsförderer
Winfried Borgmann.

die „Hitte“, dazu bei, dass sich
die Radgruppe so eng mit dem
Ort verbunden fühlt. Schließlich
bedeutet „Geiten“ auf Nieder-
ländisch ebenfalls „Ziegen“.
Dank und Dank und Dank und Dank und Dank und AnerkAnerkAnerkAnerkAnerkennung fürennung fürennung fürennung fürennung für
besondere besondere besondere besondere besondere VVVVVerbundenheiterbundenheiterbundenheiterbundenheiterbundenheit

Zum Jubiläum gratulierte Winfried
Borgmann, Geschäftsführer der
Winterberg Touristik und Wirt-
schaft GmbH, der Gruppe persön-
lich: „Die Treue der Winterberg-
geiten ist für uns ein großes Kom-
pliment. Sie zeigt, wie attraktiv

die Ferienwelt Winterberg mit
Hallenberg gerade auch für Rad-
fahrer ist - und wie sehr Gast-
freundschaft und regionale Iden-
tität dazu beitragen, dass Gäste
immer wiederkehren.“
Als Zeichen der Anerkennung

überreichte Winfried Borgmann
eine Baumpatenschafts-Urkunde.
Die Gruppe ist schon jetzt einge-
laden, im kommenden Jahr wie-
derzukommen - und dabei den
Wuchs der jungen Pflanzen selbst
in Augenschein zu nehmen.

Wir gratulieren zur Vollendung des
91. Lebensjahres am 1.11.25
Herrn Klemens Blüggel,
Winterberg-Züschen, Am Stein 2
96. Lebensjahres am 1.11.25 Frau
Charlotte Grewe, Winterberg-
Neuastenberg, Zur Lenneplätze 13
81. Lebensjahres am 4.11.25
Frau Walburga Dürr, Winterberg-
Züschen, In der Brembach 12
89. Lebensjahres am 5.11.25
Herrn Nikolaus Gellrich,
Winterberg, Heidestraße 12
95. Lebensjahres am 5.11.25
Herrn Rolf Schmidt, Winterberg-
Niedersfeld, Wacholderweg 17
93. Lebensjahres am 6.11.25

Frau Wilma Schülke, Winterberg,
Haarfelder Straße 15c
89. Lebensjahres am 8.11.25
Frau Ruth Kempka, Winterberg-
Neuastenberg, Zur Lenneplätze 7
91. Lebensjahres am 8.11.25
Frau Erika Völlmecke, Winterberg-
Züschen, Nuhnetalstraße 84
88. Lebensjahres am 8.11.25
Herrn Franciscus Singelnstein,
Winterberg-Niedersfeld,
Am Bergelchen 21
89. Lebensjahres am 9.11.25
Frau Agnes Geilen, Winterberg-
Niedersfeld, Ruhrstraße 42
85. Lebensjahres am 9.11.25

Herrn Georg Stenzel, Winterberg,
Am Rad 14 a
91. Lebensjahres am 9.11.25 Frau
Gertrud Winzenick, Winterberg-
Züschen, Oberstraße 10
85. Lebensjahres am 9.11.25 Frau
Maria Peis, Winterberg-Züschen,
Nuhnetalstraße 100
81. Lebensjahres am 11.11.25
Frau Waltraud Mörchen, Winterberg-

Elkeringhausen, Im Orketal 24
84. Lebensjahres am 11.11.25
Herrn Herbert Östreich,
Winterberg, Hohe Straße 4
91. Lebensjahres am 12.11.25
Herrn Günter Beule, Winterberg-
Silbach, Bergfreiheit 39
86. Lebensjahres am 13.11.25
Frau Hildegard Platte, Winterberg-
Altastenberg, Renauweg 4

Glückwünsche zur Geburt
11.08.2025 - Tim, Eltern: Sabine Ante und Christian Ante
Grönebach
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Winterbergs Skispringer sehr erfolgreich
auf den heimischen Anlagen unterwegs
Am Samstag, den 4.10.2025 fand
an den Schanzenanlagen am Herr-
loh, die 43. Nordwestdeutsche
Mattenschanzentournee und die
Deutsche Meisterschaft der Germ-
an Masters 2025 statt. Bei sehr
herbstlichen Witterungsbedingun-
gen mit allem drum und dran, star-
teten die Skispringer nach den
absolvierten Trainingssprüngen in
den Wettkampf mit jeweils 2
Durchgängen. Angefangen von der
Mikroschanze, wo die jüngsten
Skispringer starteten, bis hin zur
44 Meter Schanze. Aufgrund der
windigen Witterungsbedingungen

wurde der Wettkampf auf der St.
Georg-Schanze abgesagt. Die
Athleten, die ihre Sprünge eigent-
lich hätten auf der großen Schan-
ze absolvieren sollen, sprangen
somit auf der K 44.
Insgesamt waren 64 Athleten für
diesen Wettkampf gemeldet und
59 gingen an den Start.
Auch einige Athleten vom Skiklub
Winterberg nutzen die Gelegen-
heit, um auf den heimischen An-
lagen ihr Können unter Beweis
zu stellen, mit sehr tollen Plat-
zierungen. Pünktlich zur Sieger-
ehrung beruhigte sich das

herbstliche Wetter und die Sonne
ließ sich auch mal kurz blicken.
Die Ergebnisse der Skiklub
Athleten:
Klasse II: Schüler m/w 9,
8.0 Meter Schanze:
1.Platz Anton Dollberg
Klasse III: Schüler m/w 10,
22.0 Meter Schanze:
3.Platz: Ella Kuhlmann 6.Platz:
Marie Böhl
Klasse IV: Schüler m/w 11,
32.0 Meter Schanze:
1.Platz Oskar Gerke 2.Platz Rafa-
el Joel Perez Garcia 3. Platz Joris
Borgmann 8.Platz Jelle Tuss

Klasse V: Schülerinnen 12/13/14,
44.0 Meter Schanze:
3.Platz Enni Tuss
Klasse IX: Jugend 16/17,
44.0 Meter Schanze
2.Platz Max Mammey 4.Platz
Lennart Haschke

Alle weiteren Ergebnisse aller Ath-
leten und die Ergebnisse der Ger-
man Masters gibt es auf www.sk-
winterberg.de zu begutachten.
Das große Finale der Nord-West-
deutschen Mattenschanzentour-
nee fand direkt am nächsten Tag
in Meinerzhagen statt.

Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus

Second-Hand-Shop der Caritas: Nachhaltig einkaufen,
Gutes tun und Gemeinschaft stärken
Dank an engagierte Ehrenamtliche für ihr wichtiges soziales Engagement im Edith-Stein-Haus Winterberg

Dank an engagierte Ehrenamtliche für ihr wichtiges soziales Engagement im Edith-Stein-Haus WinterbergDank an engagierte Ehrenamtliche für ihr wichtiges soziales Engagement im Edith-Stein-Haus WinterbergDank an engagierte Ehrenamtliche für ihr wichtiges soziales Engagement im Edith-Stein-Haus WinterbergDank an engagierte Ehrenamtliche für ihr wichtiges soziales Engagement im Edith-Stein-Haus WinterbergDank an engagierte Ehrenamtliche für ihr wichtiges soziales Engagement im Edith-Stein-Haus Winterberg
- auf dem Bild fehlen Agnes Wahle, Eva Engemann und Monika Thieleke. ©- auf dem Bild fehlen Agnes Wahle, Eva Engemann und Monika Thieleke. ©- auf dem Bild fehlen Agnes Wahle, Eva Engemann und Monika Thieleke. ©- auf dem Bild fehlen Agnes Wahle, Eva Engemann und Monika Thieleke. ©- auf dem Bild fehlen Agnes Wahle, Eva Engemann und Monika Thieleke. ©

Nachhaltig einkaufen, Geld sparen
und gleichzeitig helfen - das ist das
Konzept des Second-Hand-Shops der
Caritas in Winterberg. Im Edith-Stein-
Haus, Auf der Wallme 6, bieten en-
gagierte Ehrenamtliche eine große
Auswahl an gut erhaltener Kleidung,
Schuhen und Haushaltswaren für klei-
nes Geld an.
Öffnungszeiten und Öffnungszeiten und Öffnungszeiten und Öffnungszeiten und Öffnungszeiten und AngebotAngebotAngebotAngebotAngebot
Der Second-Hand-Shop ist an jedem
1., 2. und 3. Montag im Monat von
14 bis 16 Uhr sowie am 1. Samstag
im Monat von 10 bis 12 Uhr geöffnet.
Während dieser Zeiten können auch
Sachspenden abgegeben werden -
von Kinder- und Erwachsenenklei-
dung über Schuhe bis hin zu Bettwä-
sche und Handtüchern. Das Beson-
dere: Willkommen ist jede und jeder
- ganz gleich, ob aus sozialer Moti-
vation oder aus dem Wunsch heraus,
nachhaltig und ressourcenschonend
einzukaufen.
Dank an das ehrenamtliche Dank an das ehrenamtliche Dank an das ehrenamtliche Dank an das ehrenamtliche Dank an das ehrenamtliche TTTTTeameameameameam
Der Erfolg des Shops ist vor allem
den Ehrenamtlichen zu verdanken,
die sich mit großem Engagement
und Herzblut für die gute Sache

einsetzen. Winterbergs Bürgermeis-
ter Michael Beckmann würdigte ihre
Arbeit ausdrücklich: „Der Second-
Hand-Shop ist ein wunderbares Bei-
spiel für gelebte Solidarität. Er zeigt,
wie Ehrenamt, Nachhaltigkeit und so-
ziale Verantwortung in Winterberg
Hand in Hand gehen. Mein großer
Dank gilt allen, die hier regelmäßig

ihre Zeit und Energie investieren - für
andere und für unsere Gemeinschaft.“
Nachhaltig und menschlichNachhaltig und menschlichNachhaltig und menschlichNachhaltig und menschlichNachhaltig und menschlich
Neben der sozialen Bedeutung leis-
tet der Second-Hand-Shop auch ei-
nen wichtigen Beitrag zum Umwelt-
schutz. Jeder wiederverwendete Ar-
tikel spart Ressourcen und vermei-
det Abfall. Damit trägt das Angebot

nicht nur zu mehr sozialer Gerech-
tigkeit, sondern auch zu einem be-
wussteren Konsumverhalten bei.
Weitere InformationenWeitere InformationenWeitere InformationenWeitere InformationenWeitere Informationen
Mehr Informationen zur Caritas-Ar-
beit in Winterberg finden Interes-
sierte auf der Webseite der Caritas
unter www.caritas-brilon.de/
wir-vor-ort/winterberg/winterberg.
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Vier Witwen, ein Halleluja - und jede Menge zu lachen!

Herbstfeier der Kamerad-
schaft Winterberg e.V.
Wir laden alle Mitglieder und
Gäste herzlich zur 1. Herbstfeier
der Kameradschaft Winterberg
e.V. in der Pferdefuhrhalterei am
Kuhlenberg in Winterberg, am
15.11.2025 um 14 Uhr, ein.

Wir beginnen mit dem Kaffee
trinken, anschließend verbrin-
gen wir gemeinsam einen
hoffentlich schönen Nachmit-
tag in froher Runde bis in den
späten Abend.

Die Hittenbühne Niedersfeld
steckt mitten in den Vorbereitun-
gen für ihre neue Komödie und
sorgt schon jetzt für Vorfreude bei
allen Theaterfans. In diesem Jahr
bringt die beliebte Theaterspiel-
schar den Publikumserfolg „Vier„Vier„Vier„Vier„Vier
Witwen für ein Halleluja“Witwen für ein Halleluja“Witwen für ein Halleluja“Witwen für ein Halleluja“Witwen für ein Halleluja“ von
Andree Siemund-Scheffelmeier
auf die Bühne - eine bissig-witzi-
ge Geschichte voller schwarzem
Humor, schräger Charaktere und
überraschender Wendungen.
Derzeit wird in Niedersfeld fleißigfleißigfleißigfleißigfleißig
und mit viel Herzblut geprobtund mit viel Herzblut geprobtund mit viel Herzblut geprobtund mit viel Herzblut geprobtund mit viel Herzblut geprobt, denn
die Premiere rückt näher und die
Schauspielerinnen und Schauspie-
ler feilen an jeder Szene, um ihrem
Publikum wieder einen unvergess-

lichen Theaterabend zu bieten.
Aufführungstermine:Aufführungstermine:Aufführungstermine:Aufführungstermine:Aufführungstermine:
Samstag, 15.11.2025, 19:00 Uhr
Sonntag, 16.11.2025, 18:00 Uhr
Samstag, 22.11.2025, 19:00 Uhr
Sonntag, 23.11.2025, 18:00 Uhr
Aufführungen in derAufführungen in derAufführungen in derAufführungen in derAufführungen in der
Schützenhalle NiedersfeldSchützenhalle NiedersfeldSchützenhalle NiedersfeldSchützenhalle NiedersfeldSchützenhalle Niedersfeld
Der VVVVVorverkauforverkauforverkauforverkauforverkauf startet am 1.1.1.1.1. No- No- No- No- No-
vember 2025vember 2025vember 2025vember 2025vember 2025 von 10:00 bis10:00 bis10:00 bis10:00 bis10:00 bis
12:00 Uhr12:00 Uhr12:00 Uhr12:00 Uhr12:00 Uhr im Josefshaus Nie-
dersfeld! Ab dem Nachmittag sind
Karten außerdem online unter
www.niedersfeld.info erhältlich.
Wer Lust auf einen Abend voller
Witz, Charme und Lokalkolorit
hat, sollte sich diese Aufführung
der Hittenbühne auf keinen Fall
entgehen lassen!

Einladung zum
Volkstrauertag in der
Kernstadt Winterberg

Preisdoppelkopf in Züschen

Highlights
der Schweizer Alpen

Die Kolpingsfamilie Züschen ver-
anstaltet am Samstag, den
15.11.2025 ihr traditionelles
Preis-Doppelkopfturnier. Die Ver-
anstaltung findet im Pfarrhaus
Züschen, direkt neben der Kirche
statt. Auf den Kirchenparkplätzen
besteht genügend Parkmöglich-
keit. Bitte den Haupteingang des

Pfarrhauses benutzen. Spielbe-
ginn ist um 20.00 Uhr. Eingeladen
sind zu diesem Turnier alle Doppel-
kopf-Freunde, egal ob Profis, An-
fänger oder Gelegenheitsspieler,
die ihr Können unter Beweis stel-
len wollen. Auch auswärtige Spie-
ler sind herzlich willkommen. Der
Spaß am Spiel und das Genießen

der Turnier-Atmosphäre stehen im
Vordergrund. Eine vorherige Anmel-
dung ist nicht erforderlich. Die Start-
gebühr beträgt 7 Euro. Es wird nach
den allgemeinen Doppelkopf-Tur-
nierregeln des Deutschen Doppel-
kopf-Verbandes gespielt, die vor
Beginn des Turnieres nochmals be-
sprochen werden. Gespielt werden

5 Tische mit jeweils 8 Spielen. Die
Besetzungen an den Tischen wird
nach jeder Spielrunde neu ausge-
lost. Für die besten Spieler ste-
hen nach Spielschluss Geld- und
Sachpreise bereit. Um das leibli-
che Wohl (Getränke und kleiner
Imbiss) kümmert sich der Vorstand
der Kolpingsfamilie.

Am Sonntag 16. Nov. 2025 um
11.00 Uhr beginnt die hl. Messe
in der St. Jakobus Kirche, anschlie-
ßend gegen 12.00 Uhr, Treffen in
der unteren Pforte, von dort be-

gibt sich der Trauermarsch zum
Ehrenmal zur Gedenkfeier.

Jeder ist herzlich eingeladen dar-
an teilzunehmen.

Das Organisationsteam der Se-
niorengemeinschaft Siedlinghausen
lädt am 4. November 2025 herzlich
zum Seniorennachmittag ein. Beginn
ist um 14.30 Uhr mit Kaffee und
Kuchen. Im Anschluss an das Kaffee-
trinken wird Herrmann Schmist aus
Olsberg, einen Vortag halten. in dem

Vortag geht es um die Bergwelt der
Schweizer Alpen mit seinen schöns-
ten Gipfeln und Gletschern, wie z.B.
Mönch, Jungfrau, Matterhorn und
noch vielen weiteren, mit giganti-
schen Aussichten. Anmeldungen bit-
te bis zum 31.10.2025 bei Annemarie
Wiese (02983-8198).
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Traditioneller Deutscher Schülercup in Winterberg
mit hervorragenden Bedingungen

© Skiclub Winterberg© Skiclub Winterberg© Skiclub Winterberg© Skiclub Winterberg© Skiclub Winterberg

Vom 16. bis 19. Oktober 2025 war
Winterberg erneut Austragungs-
ort des Deutschen Schülercups im
Skisprung und in der Nordischen
Kombination. Bereits zum 13. mal
richtete der Skiklub Winterberg
gemeinsam mit dem Deutschen
Skiverband (DSV) diesen bundes-
weiten Nachwuchswettbewerb
aus. Die besten jungen Athlet-
innen und Athleten der Altersklas-
sen S12 und S13 gingen dabei an
den Start.
Nach der Anreise am Donnerstag
absolvierten die Nachwuchssprin-
ger erste Trainingseinheiten auf
der K44-Mattenschanze. Der Tag
endete mit der Mannschaftsführer-
sitzung im Hostel Erlebnisberg Kap-
pe, wo die Sportlerinnen und Sport-
ler auch untergebracht waren.
Am Freitag standen die offiziellen
Trainingssprünge sowie die
Grundsprungwettbewerbe auf
dem Programm. Bewertet wur-
den Sprungtechnik, Absprung und
Landung. Am Abend sorgte ein
gemeinsamer Kinobesuch im
Filmtheater Winterberg für einen
entspannten Ausklang.
Der Samstag bildete den sportli-
chen Höhepunkt des Wochenen-
des. Nach den Probesprüngen folg-
ten die Wertungsdurchgänge auf der
K44. Anschließend lockte der Inli-
nerlauf durch die Winterberger In-
nenstadt zahlreiche Zuschauer an
die Strecke. Bei sonnigem, kühlem
Wetter zeigten die jungen Athlet-

innen und Athleten großartige
Leistungen und wurden lautstark
angefeuert. Die große Siegereh-
rung fand am Abend in der Turn-
halle der Grundschule Winterberg
statt und sorgte für ausgelassene
Stimmung.
Am Sonntag standen das Team-
springen und die abschließende
Siegerehrung auf dem Programm.
Damit ging ein rundum gelunge-

nes Wettkampfwochenende zu
Ende, das den Beteiligten noch lan-
ge in Erinnerung bleiben dürfte.
Der Skiklub Winterberg und der
Deutsche Skiverband zeigten sich
hochzufrieden mit dem Verlauf der
Veranstaltung. Beide dankten al-
len Helferinnen und Helfern, die
zum reibungslosen Ablauf beige-
tragen haben - besonders bei der
Feuerwehr Winterberg für die sehr

große Unterstützung bei den Ab-
sperrmaßnahmen in der Innen-
stadt. Ebenso möchte sich der
Skiklub bei den Geschäften an der
Strecke bedanken, die durch den
Lauf und der Absperrmaßnahmen
etwas eingeschränkt waren.

Die Ergebnisse und Platzierungen
gibt es unter
www.sk-winterberg.de einzusehen.

Generalversammlung
des Schützenvereins
Langewiese 1874 e.V.

Skiklub Männersport
startet nach den Ferien

Der Schützenverein Langewiese
1874 e. V. führt am Samstag, den
08. November 2025 ab 19:00 Uhr
seine jährliche Generalversamm-
lung in der Schützenhalle durch.
Auf der Tagesordnung stehen un-
ter anderem der Jahres- und Ge-
schäftsbericht sowie der Kassen-
bericht, verbunden mit einem
Rückblick auf das vergangene
Schützenfest und einem Ausblick

auf das kommende Jahr.
Weitere Themen sind Baumaß-
nahmen rund um die Schützen-
halle und Vorstandswahlen, bei
denen ein Drittel des Vorstandes
turnusgemäß neu gewählt wird.
Der Vorstand bittet um eine rege
Beteiligung an der Versammlung.
Veranstalter:
Schützenverein
Langewiese 1874 e. V.

Zur Vorbereitung auf die Winter-
saison beginnen die Männer mit
dem Hallensport in der Grund-
schule Winterberg. Parallel mit

den Frauen geht es immer diens-
tags um 19 Uhr los. Es geht um
Dehnübungen, Gymnastik in der
Sporthalle.
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Rockfestival Langewiese

Der Stammtisch Geduma läßt es
zum 35-jährigen Bestehen mal
wieder so richtig krachen. Wer auf
gute Live-Musik der härteren Art
steht, kommt am Samstag, 22.
November, ab 16.00 Uhr (Start des
Konzerts um 17.00 Uhr) in die
Schützenhalle Langewiese (Bun-

desstr. 47, 59955 Winterberg).
Geduma hat sich nicht lumpen
lassen und gleich 5 überregio-
nale Bands eingeladen. Haupt-
Act ist die ungarische Iron Mai-
den-Tribute Band Iron Maidnem.
Zusätzlich werden Skylight, I
Exiled, Turtle Beach und ATTC
der Fan-Gemeinde ordentlich
einheizen. Karten gibt es im Vor-
verkauf für EUR 20,00 online
unter shop.ticketpay.de/KEU-
JF472, bei der Volksbank in Win-
terberg und der Sparkasse in
Bad Berleburg. An der Abendkas-
se sind es EUR 25,00.
Der Stammtisch freut sich auf viele
Mitfeierer und hält an der Theke
Getränke und Snacks zu erschwing-
lichen Preisen bereit.

Musik, Braukunst und Biathlon - Stadtfeuerwehrkapelle
Hildfeld auf Fahrt im Thüringer Wald

© Stadtfeuerwehrkapelle Hildfeld© Stadtfeuerwehrkapelle Hildfeld© Stadtfeuerwehrkapelle Hildfeld© Stadtfeuerwehrkapelle Hildfeld© Stadtfeuerwehrkapelle Hildfeld

Eine gelungene Mischung aus
Musik, Kultur, Geselligkeit und
sportlicher Herausforderung er-
lebte die Stadtfeuerwehrkapelle
Hildfeld auf ihrer diesjährigen
Musikfahrt in den Thüringer Wald.
Vom Startpunkt in Erfurt führte
die mehrtägige Reise über Ilme-
nau bis nach Oberhof - mit vielen
unvergesslichen Momenten im
Gepäck.
Der Auftakt in der thüringischen
Landeshauptstadt Erfurt bot ei-
nen kulturellen Einstieg, bevor es
weiter nach Ilmenau ging. Dort
wurde ebenfalls die Umgebung
erkundet. Ein besonderes High-
light wartete in der Watzdorfer
Brauerei: Die Besichtigung der
traditionsreichen Braukunst inklu-
sive Verkostung begeisterte Jung
und Alt gleichermaßen und sorgte
für beste Stimmung.
Am letzten Tag stand Oberhof auf
dem Programm - bekannt als Win-
tersportzentrum. Dort durften die
Teilnehmenden einen Blick hinter
die Kulissen der berühmten Sport-
anlagen werfen. Ob Bobbahn oder
Biathlonstadion - die Eindrücke
waren beeindruckend. Zum Ab-
schluss wurde es sportlich: Beim
Biathlonschießen konnte jeder
selbst einmal die Zielgenauigkeit
testen - ein spannender Wett-
kampf, bei dem sich sportlicher
Ehrgeiz mit viel Spaß verband.
„Das Programm war wirklich ab-
wechslungsreich - da war für jeden

etwas dabei“, resümieren die Teil-
nehmer zufrieden. Auch abseits
der Tagesaktivitäten kam die Ge-
selligkeit nicht zu kurz. Die Aben-
de im Hotel wurden mit lustigen
Spielen, guter Laune und einem
frisch gezapften Bier zu einem

weiteren Höhepunkt der Fahrt.
Die Musikfahrt zeigte einmal
mehr, wie wichtig der Zusammen-
halt in der Kapelle ist - und wie
sehr gemeinsame Erlebnisse die-
sen stärken. Mit vielen schönen
Erinnerungen im Gepäck kehrte

die Stadtfeuerwehrkapelle Hildfeld
zurück - und freut sich schon auf
die nächste Fahrt.
Die Stadtfeuerwehrkapelle Hildfeld
bedankt sich ganz herzlich bei dem
Reiseunternehmen Tuss Bus für
die Fahrt.
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Haushaltshelfer von
KÜCHENPROFI und GEFU
bei „Tischlein deck dich“
in Winterberg

Zahlreiche Küchenhelfer von KÜCHENPROFI und GEFU bem „TischleinZahlreiche Küchenhelfer von KÜCHENPROFI und GEFU bem „TischleinZahlreiche Küchenhelfer von KÜCHENPROFI und GEFU bem „TischleinZahlreiche Küchenhelfer von KÜCHENPROFI und GEFU bem „TischleinZahlreiche Küchenhelfer von KÜCHENPROFI und GEFU bem „Tischlein
deck dich“deck dich“deck dich“deck dich“deck dich“

Mit den Haushaltshelfern von
KÜCHENPROFIKÜCHENPROFIKÜCHENPROFIKÜCHENPROFIKÜCHENPROFI und GEFUGEFUGEFUGEFUGEFU wird
bereits das Zubereiten ein Ver-
gnügen und das Kochen perfekt.-
Mit diesen Produkten ist man je-
der Herausforderung in der Küche
gewachsen. Das umfangreiche
Sortiment an Küchenhelfern ver-
sprechen Qualität und wecken die
Lust auf‚s Kochen, denn der Her-
steller KÜCHENPROFI investiert
kontinuierlich in die Neu- und
Weiterentwicklung der Sortimen-
te und bei GEFU machen die rich-
tigen Haushaltshelfer den Unter-
schied zum entscheidenden Spaß
in der Küche.
Das „Tischlein deck dich“ Am
Waltenberg 40 in Winterberg führt
diverse innovative und stylische
„Küchenhelferlein“: So auch von
der Serie black is beautyfulblack is beautyfulblack is beautyfulblack is beautyfulblack is beautyful von

KÜCHENPROFIKÜCHENPROFIKÜCHENPROFIKÜCHENPROFIKÜCHENPROFI, die Gurkenhobel,
Zwiebelhacker und Multischnei-
der in verschiedenen Ausführun-
gen beinhaltet.
Ergänzend dazu von GEFUGEFUGEFUGEFUGEFU hoch-
wertige Kartoffel- und Spätzle-
pressen zum Geburtstag der „flot-„flot-„flot-„flot-„flot-
ten Lotte“ten Lotte“ten Lotte“ten Lotte“ten Lotte“ sowie Meßbecher aus
Kunststoff und Glas in unter-
schiedlichen Größen.
Die Rührschüsseln aus Edelstahl
und Kunststoff, in diversen Grö-
ßen und Farben, wahlweise mit
und ohne Deckel, allesamt PEFAS-
frei, runden das Sortiment der
namhaften Hersteller KÜCHEN-
PROFI, birkmann und GEFU ab.
Das Team vom „Tischlein deck
dich“ berät Sie gerne für eine meis-
terhafte Zubereitung und an-
schließenden perfekten Genuss in
der Küche. [BL]
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Erleben Sie den Jahreswechsel 2025  / 
2026 im Oversum Ski- & Vitalresort!

Ihr besonderer Silvesterabend... 
. Silvester Gala-Buffet 
. Pauschale mit ausgewählten Getränken 
. Live-Band & Entertainment

. Mitternachtssnack 

. Glas Sekt zum Jahreswechsel 

. Kinderbuffet 

Tickets buchbar per Telefon unter 
02981 / 929550 oder per E-Mail 
an info@oversum-vitalresort.de

199 Euro pro Person 
Kinder von 0 – 12 Jahren: 39 Euro 

Kinder von 13 – 16 Jahren: 139 Euro

Kirchenwahlen: Niedersfeld bietet Unterstützung
Kirchenvorstand und Rat der Pfarreien stehen zur Wahl

Kirche neu gedacht:
Bistumsprozess hat Folgen
Onlinekonferenz wird im Josefshaus
übertragen

Ein neues Wahlverfahren: Hybrid statt Urne.Ein neues Wahlverfahren: Hybrid statt Urne.Ein neues Wahlverfahren: Hybrid statt Urne.Ein neues Wahlverfahren: Hybrid statt Urne.Ein neues Wahlverfahren: Hybrid statt Urne.

Nach der Bundestagswahl im Früh-
jahr und der Kommunalwahl im
Spätsommer stehen jetzt im
Herbst die Kirchenwahlen an. Ge-
wählt werden die Kirchenvorstän-
de der einzelnen Katholischen Kir-
chengemeinden, zudem der Rat
der Pfarreien im Pastoralverbund.
Mit dieser Wahl gilt erstmal eine
neue rechtliche Grundlage, denn
diesmal findet die Wahl nicht an
der Wahlurne statt. Gewählt wird
online oder per Briefwahl. Für die-
jenigen, die die technischen Vor-
ausseetzungen nicht haben, eine
Hürde.
Hier will die KirchengemeindeHier will die KirchengemeindeHier will die KirchengemeindeHier will die KirchengemeindeHier will die Kirchengemeinde
Niedersfeld helfen und bietet anNiedersfeld helfen und bietet anNiedersfeld helfen und bietet anNiedersfeld helfen und bietet anNiedersfeld helfen und bietet an
Allerheiligen von 10:15 bis 10:45Allerheiligen von 10:15 bis 10:45Allerheiligen von 10:15 bis 10:45Allerheiligen von 10:15 bis 10:45Allerheiligen von 10:15 bis 10:45
Uhr in der Kirche HilfestellungUhr in der Kirche HilfestellungUhr in der Kirche HilfestellungUhr in der Kirche HilfestellungUhr in der Kirche Hilfestellung
an.an.an.an.an. Ein weiterer  Ein weiterer  Ein weiterer  Ein weiterer  Ein weiterer TTTTTermin zur Hilfe-ermin zur Hilfe-ermin zur Hilfe-ermin zur Hilfe-ermin zur Hilfe-
stellung ist am Montag, 3. No-stellung ist am Montag, 3. No-stellung ist am Montag, 3. No-stellung ist am Montag, 3. No-stellung ist am Montag, 3. No-
vembervembervembervembervember,,,,, von 17 bis 19 Uhr im von 17 bis 19 Uhr im von 17 bis 19 Uhr im von 17 bis 19 Uhr im von 17 bis 19 Uhr im

Josefshaus. Bestenfalls sollen dieJosefshaus. Bestenfalls sollen dieJosefshaus. Bestenfalls sollen dieJosefshaus. Bestenfalls sollen dieJosefshaus. Bestenfalls sollen die
Wahlbenachrichtungen direktWahlbenachrichtungen direktWahlbenachrichtungen direktWahlbenachrichtungen direktWahlbenachrichtungen direkt
mitgebracht werden.mitgebracht werden.mitgebracht werden.mitgebracht werden.mitgebracht werden.
Jedes Mitglied einer Kath. Ge-
meinde hat je eine Wahlbenach-
richtigung für die beiden Wahlen
erhalten. An der Kirchenvor-
standswahl darf teilnehmen, wer
mindestens 16 Jahre alt ist. Und
bei der Wahl zum Rat der Pfarrei-
en dürfen sogar Gemeindemit-
glieder ab 14 Jahre teilnehmen.
Bis zum 7. November kann online
gewählt werden.
Zudem wird der Kirchenvorstand
nicht mehr für sechs Jahre, son-
dern für vier Jahre gewählt, außer-
dem dürfen Personen, die das 75.
Lebensjahr erreicht haben, nicht
mehr für die Wahl kandidieren.
Angesichts vieler älterer engagier-
ter Menschen in der Kirche eine
Entscheidung mit Signalwirkung.

Erzbischof Udo Markus struktu-Erzbischof Udo Markus struktu-Erzbischof Udo Markus struktu-Erzbischof Udo Markus struktu-Erzbischof Udo Markus struktu-
riert die Kirche neu.riert die Kirche neu.riert die Kirche neu.riert die Kirche neu.riert die Kirche neu.
Foto: Besim Mazhiqi / Erzbistum PBFoto: Besim Mazhiqi / Erzbistum PBFoto: Besim Mazhiqi / Erzbistum PBFoto: Besim Mazhiqi / Erzbistum PBFoto: Besim Mazhiqi / Erzbistum PB

Mit der Veröffentlichung der neu-
en Etappe im Bistumsprozess An-
fang April macht das Erzbistum
Paderborn einen bedeutenden
Schritt nach vorne.

„Es ist uns ein wichtiges Anlie-
gen, dass wir diese Entwicklung
gemeinsam mit Ihnen gestalten“,
so das Erzbistum.
Das Erzbistum lädt zur digitalen
Konferenz ein. Darin soll über den
Bistumsprozess und über die Rich-
tungsentscheidung der Bistumslei-
tung zur pastoralen Entwicklung
informieren.

Die Konferenz wird im JosefshausDie Konferenz wird im JosefshausDie Konferenz wird im JosefshausDie Konferenz wird im JosefshausDie Konferenz wird im Josefshaus
Niedersfeld zum Mithören undNiedersfeld zum Mithören undNiedersfeld zum Mithören undNiedersfeld zum Mithören undNiedersfeld zum Mithören und
Mitsehen online geschaltet, soMitsehen online geschaltet, soMitsehen online geschaltet, soMitsehen online geschaltet, soMitsehen online geschaltet, so
dass auch diejenigen teilnehmendass auch diejenigen teilnehmendass auch diejenigen teilnehmendass auch diejenigen teilnehmendass auch diejenigen teilnehmen
können, die selbst nicht die tech-können, die selbst nicht die tech-können, die selbst nicht die tech-können, die selbst nicht die tech-können, die selbst nicht die tech-
nischen Möglichkeiten haben. Dienischen Möglichkeiten haben. Dienischen Möglichkeiten haben. Dienischen Möglichkeiten haben. Dienischen Möglichkeiten haben. Die
Übertragung startet am Montag,Übertragung startet am Montag,Übertragung startet am Montag,Übertragung startet am Montag,Übertragung startet am Montag,
3.3.3.3.3. November November November November November,,,,, um 19 Uhr und wird um 19 Uhr und wird um 19 Uhr und wird um 19 Uhr und wird um 19 Uhr und wird
ca. 1,5 Stunden dauern.ca. 1,5 Stunden dauern.ca. 1,5 Stunden dauern.ca. 1,5 Stunden dauern.ca. 1,5 Stunden dauern.

Weitere Infos zu den Verände-
rungen, ein Podcast und ein Vi-
deo zum Thema sind auch auf der
Homepage www.niedersfeld.info/
kirche zu finden.
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Seminarangebote des Bildungs- und Exerzitienhauses
St. Bonifatius

Buchausstellung
in Niedersfeld

Im Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius in Winterberg-Elke-
ringhausen findet vom 24. bis 28.
November 2025 das neue Kurs-
angebot „Dankbar ins Leben„Dankbar ins Leben„Dankbar ins Leben„Dankbar ins Leben„Dankbar ins Leben
schauen - das Gute würdigen undschauen - das Gute würdigen undschauen - das Gute würdigen undschauen - das Gute würdigen undschauen - das Gute würdigen und
mit mit mit mit mit YYYYYoga die Sinne schärfen“oga die Sinne schärfen“oga die Sinne schärfen“oga die Sinne schärfen“oga die Sinne schärfen“
statt.
Dankbarkeit stärkt das Wohlbe-
finden, Geist und Seele, die kör-
perliche und innere Gesundheit.
Vielen fällt es schwer, den Alltag
voll Freude zu erleben. Sind wir
zu „satt“? Wollen wir zu viel?
Können wir die kleinen Dinge nicht
mehr angemessen wertschätzen?
Loben wir uns und die anderen
genügend? Was haben wir selbst
in der Hand?
Diesen und anderen Fragen möch-
ten wir uns widmen. DANKBAR-
KEIT: ein Erleben, ein Wort, dem

wir auf die Spur kommen möch-
ten. Gemeinsam möchten wir eine
anregende, entspannte und stär-
kende Zeit verbringen.
Mit Yoga, Meditation, im Ge-
spräch und mit allen Sinnen rich-
ten wir den Blick nach innen und
nach außen auf die Vielfalt des Le-
bens. Wir wollen bewusst Dank-
barkeit in vielen Facetten neu ent-
decken und sie als Gesundheits-
und Zufriedenheitstool etablieren.
Für Ihre Anmeldung wenden Sie
sich bitte an:
Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius
Bonifatiusweg 1 - 5
59955 Winterberg-Elkeringhausen
Fon: 02981 9273 - 0
Email: info@bonifatius-
elkeringhausen.de
Im Bildungs- und Exerzitienhaus

St. Bonifatius in Winterberg-Elke-
ringhausen bieten wir vom 9. bis
11. Januar 2026 den Kurs „Sich„Sich„Sich„Sich„Sich
selbst und andere besser verstehen“selbst und andere besser verstehen“selbst und andere besser verstehen“selbst und andere besser verstehen“selbst und andere besser verstehen“
an:
Einführungskurs Enneagramm
Das Enneagramm ist ein Modell
mit neun Persönlichkeitsstilen,
das uns hilft, uns selbst und un-
sere Mitmenschen besser zu ver-
stehen. Diese „neun Gesichter
der Seele“ zeigen, wie wir uns
im Denken, Fühlen und Handeln
voneinander unterscheiden durch
unsere jeweiligen Charaktere,
Sichtweisen, Motivationen und
Ziele.
Das Enneagramm ist eine Einla-
dung, sich auf den persönlichen
Weg zu machen, um die eigenen
Stärken und Talente zu fördern,
sowie unsere individuellen Schat-

tenseiten wahrzunehmen, um in-
nerlich zu wachsen und unserem
wahren Selbst wieder näher zu
kommen. Das Ziel ist, einen liebe-
volleren Umgang mit uns selbst und
unserem Gegenüber zu finden.
Kurze Theorie-Inputs, Selbstwahr-
nehmung, kreative Elemente, spi-
rituelle Impulse und Austausch in
Kleingruppen helfen, eigene und
fremde Denk- und Verhaltenswei-
sen zu erkennen und wertschät-
zend zu betrachten.
Senden Sie Ihre Anmeldung zu dem
Seminar bitte an:
Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius
Bonifatiusweg 1 - 5
59955 Winterberg-Elkeringhausen
Fon: 02981 9273 - 0
Email: info@bonifatius-
elkeringhausen.de

Am Buchsonntag, den 9.11.2025
ist das Dorfgemeinschaftshaus in
Niedersfeld, Josefsweg 1, ab 14 Uhr
für alle Erwachsenen und Kinder,
die schon Buchwürmer sind oder
es werden wollen geöffnet.
Viele neue Medien werden vorge-
stellt. Außerdem erhalten interes-
sierte Leser wertvolle Lese- und
Geschenktipps, besonders auch für
den weihnachtlichen Gabentisch.
Außerdem öffnet auch das Josefs-
haus-Cafe um 14 Uhr die Türen
zum gemütlichen Kaffeestünd-
chen. Hier können nach Herzens-

lust herrliche Torten und frische
Waffeln, alles von den Damen des
Büchereiteams mit Liebe zuberei-
tet, verzehrt werden.
Für die Kinder startet gleichzeitig
ein eigenes Programm. Es gibt
eine Bastelstube und für die Klei-
nen wartet die Lese-Oma mit den
Kamishibai-
Geschichten von der Kuh Liese-
lotte und der Pippilothek.
Die kostenlose Ausleihe von Bü-
chern aus dem Sortiment der
KÖB ist ebenfalls an diesem
Nachmittag möglich.
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Energie sparend in die Heizsaison
Verbraucherzentrale NRW gibt Tipps, wie private Haushalte Heizkosten im Griff behalten können
Die Energiepreise sind in den vergange-
nen Jahren spürbar gestiegen und be-
lasten neben weiteren Preissteigerungen
die Budgets vieler Haushalte. Mit der
bevorstehenden Heizsaison rückt bei Ver-
braucher:innen das Sparen bei Heizkos-
ten wieder stärker in den Blick. „Wichtig
ist, informiert zu bleiben, eigene Verhal-
tensweisen kritisch zu prüfen und Schritt
für Schritt die Spartipps im Alltag anzu-
wenden“, rät Thorsten Sonnet, Energie-
berater bei der Verbraucherzentrale NRW
in Siegburg.
Öl- und Gasheizungen optimal re-Öl- und Gasheizungen optimal re-Öl- und Gasheizungen optimal re-Öl- und Gasheizungen optimal re-Öl- und Gasheizungen optimal re-
gelngelngelngelngeln
Besondere Sparpotenziale liegen in der
individuell zugeschnittenen Zeitsteuerung
der Anlage. Meist können Absenkungs-
zeiten programmiert werden. Besonders
sinnvoll ist die sogenannte Nachtabsen-
kung, durch die die Vorlauftemperatur
der Heizanlage reduziert wird. Bei länge-
rer Abwesenheit über den Tag macht die
Tagesabsenkung Sinn. Moderne Syste-
me verfügen über Wochenprogramme,
mit denen das persönliche Heizprofil für
Werktag und Wochenende eingestellt
werden kann. Mieter:innen, die keinen
eigenen Zugang zur Öl- oder Gashei-
zung haben, sollten ihre Hausverwal-
tung um entsprechende Einstellungen
bitten. Gar nicht zu heizen anstelle einer
Absenkung ist nicht ratsam: Die Innen-
oberflächen der Außenwände kühlen
zu stark ab und das Schimmelrisiko steigt
rapide.
Wärmepumpe fit machenWärmepumpe fit machenWärmepumpe fit machenWärmepumpe fit machenWärmepumpe fit machen
Der Wechsel von Sommer- auf Winterbe-
trieb sollte mit einer Überprüfung der
Einstellungen einhergehen. Die Werte
für die Raumtemperaturen und die Vor-
lauftemperatur sollten geprüft werden.
Sie lassen sich oft etwas absenken, ohne
an Komfort einzubüßen. Die Betriebspa-
rameter des Vorjahres, beispielsweise die
Laufzeit des Heizstabs, sollten ausgewer-
tet werden. Das hilft, ineffiziente Einstel-

lungen zu erkennen und für die neue
Heizsaison zu ändern. Fachfirmen oder
spezialisierte Schornsteinfegerbetriebe
können dabei unterstützen und auch
die Heizkurve überprüfen. Eine regelmä-
ßige Wartung der Komponenten sichert
nicht nur einen effizienten Betrieb, son-
dern trägt auch zur Langlebigkeit der
Anlage bei.
Heizkörper entlüftenHeizkörper entlüftenHeizkörper entlüftenHeizkörper entlüftenHeizkörper entlüften
Werden die Heizkörper nicht im vollen
Umfang warm oder sind gluckernde
Geräusche zu hören, ist meist Luft im
Spiel. Die Heizungsanlage muss dabei
mehr Energie aufbringen, um die Räum-
lichkeiten zu erwärmen. Abhilfe bringt
die Entlüftung mit einem Entlüfterschlüs-
sel. Damit lässt sich einfach und unkom-
pliziert die Luft aus den warmen Heizkör-
pern ablassen. Nach der Entlüftung ist
der Druck im Heizungssystem zu prüfen,
unter Umständen muss Wasser nachge-
füllt werden. In einem Mehrfamilienhaus
mit Zentralheizung ist dafür eine Rück-
sprache mit Vermieter:innen beziehungs-
weise der Hausverwaltung empfehlens-
wert, denn Mieter:innen können den
Heizungsdruck nicht selbst kontrollieren
und nachsteuern.
Thermostate im GriffThermostate im GriffThermostate im GriffThermostate im GriffThermostate im Griff
Überheizte Räume kosten unnötig Ener-
gie. Jedes Grad weniger senkt den Ver-
brauch um etwa sechs Prozent. Mit den
Heizungsthermostaten lässt sich für jeden
Raum die individuelle Wohlfühltempera-
tur einstellen.
Üblicherweise werden auf Stufe 3 etwa
20 Grad Celsius erreicht, zwischen den
Stufen ergeben sich je drei bis vier Grad
Unterschied. Wohnräume sind mit 20
Grad auf idealer Temperatur. Im Schlaf-
zimmer reichen oft 16 bis 18 Grad. Auch
hier gilt: Räume nicht dauerhaft zu kalt
werden lassen, sonst droht Schimmel.
Ein häufiger Irrtum ist, dass das Aufdre-
hen des Thermostats auf Stufe 5 einen
Raum schneller aufheizt. Jedoch wird

über die Einstellung der Thermostat-Stu-
fen ausschließlich die Temperaturhöhe
geregelt und nicht die Aufheizgeschwin-
digkeit.
Ebenfalls zu beachten ist, dass kühlere
Räume gut belüftet werden und Türen
zu wärmeren Räumen geschlossen sind.
Sonst kann sich an kälteren Stellen Feuch-
tigkeit aus der wärmeren Luft nieder-
schlagen und Schimmelbildung zur Fol-
ge haben.
Heizkörper freihaltenHeizkörper freihaltenHeizkörper freihaltenHeizkörper freihaltenHeizkörper freihalten
Heizkörper nicht mit Vorhängen verde-
cken und mit Möbeln zustellen - die
Heizenergie kann sonst nicht voll ausge-
nutzt werden, da die Wohnräume nicht
gleichmäßig aufgeheizt werden. Eine ein-
fache Regel lautet, dass jeder Heizkörper
gut zu sehen ist und die Raumluft ihn
ungehindert umströmen kann. Ebenso
wichtig ist es, die Heizkörper sauber zu
halten, da Staubablagerungen den Wär-
mestrom in den Raum mindern.
Türen und Fenster dichthaltenTüren und Fenster dichthaltenTüren und Fenster dichthaltenTüren und Fenster dichthaltenTüren und Fenster dichthalten
Undichte Außentüren und Fenster ver-
größern Wärmeverluste in Haus und
Wohnung und sorgen für unangeneh-
me Zugluft. Um die Dichtigkeit von Fens-
tern zu prüfen, kann ein Blatt Papier
zwischen Rahmen und geschlossenem
Fenster geklemmt werden. Lässt sich das
Papier nicht herausziehen, ist das Fenster
dicht genug. Ansonsten reicht es häufig,
die Dichtung zu erneuern oder die Fens-
terflügel zu justieren. Bei Haus- und Woh-
nungstüren kann meist nachträglich ein
Dichtprofil leicht angebracht werden, um
Heizverluste zu minimieren. Gegen Zug-
luft unter der Tür hilft ein Zugluftstopper,
im einfachsten Fall eine zusammenge-
rollte Decke, die auf den Boden vor die
Tür gelegt wird.
Weiterführende Informationen:
Tipps zum Sparen beim Heizen:
www.verbraucherzentrale.nrw/node/
13892
Aktuelle Veranstaltungen rund um das

Thema Energie unter:
www.verbraucherzentrale.nrw/e-veran-
staltungen
Verbraucherzentrale NRW e.V.

www.cfmoescheid.com/
service/mietgeräte

JETZT AUCH IN HALLENBERG! 

Reservieren 
Sie über den
QR-Code 
oder unsere 
Website! 

Kosten sparen mit 

MIETGERÄTEN 
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Wärmepumpen vom Meisterbetrieb Menke aus
Winterberg-Siedlinghausen

Wärmepumpe im InnenbereichWärmepumpe im InnenbereichWärmepumpe im InnenbereichWärmepumpe im InnenbereichWärmepumpe im Innenbereich Moderne Einfamilienhäuser mit Wärmepumpe im AußenbereichModerne Einfamilienhäuser mit Wärmepumpe im AußenbereichModerne Einfamilienhäuser mit Wärmepumpe im AußenbereichModerne Einfamilienhäuser mit Wärmepumpe im AußenbereichModerne Einfamilienhäuser mit Wärmepumpe im Außenbereich

So lässt sich die kalte Jahreszeit
aushalten: Wärmepumpen nutz-
ten thermische Energie, die in
Wasser, Luft und Erde gespeichert
ist und arbeiten umweltschonend
sowie unabhängig von fossilen
Rohstoffen. Gegenüber herkömm-
lichen Heizungen funktioniert die
Wärmepumpe nicht über den Ver-
brennungsprozess, sondern stellt
die Wärme durch einen techni-
schen Vorgang her: Ähnlich wie
bei einem Kühlschrank, denn die-
ser entzieht dem Innenraum die
Wärme und gibt sie nach außen
ab. Die Wärmepumpe macht es
genau anders herum- sie entzieht
dem Außenbereich Wärme und
gibt sie in das Innere des Hauses
ab. Mancherorts ist die Nutzung
einer Wärmepumpe aber geneh-
migungspflichtig. Der Meisterbe-
trieb Menke informiert gerne über
die Möglichkeiten und die ver-
schiedenen Arten.
Die Luft-WärmepumpeLuft-WärmepumpeLuft-WärmepumpeLuft-WärmepumpeLuft-Wärmepumpe kann je
nach Typ zur Wärmeerzeugung
sowohl Abluft als auch Außenluft
nutzen. Sie arbeiten im Sommer
besonders gut, im Winter sind sie
wegen der fallenden Temperatu-
ren jedoch etwas weniger effek-
tiv. Der Installationsaufwand ist
niedrig, da Luft als Energiequelle
besonders einfach genutzt wer-
den kann.
Erd-WärmepumpenErd-WärmepumpenErd-WärmepumpenErd-WärmepumpenErd-Wärmepumpen nutzen die
Wärme, die das Erdreich spei-
chert. Vertikale Erdwärmesonden
oder horizontale Erdwärmekollek-
toren, die über Solewasser die

Wärme entziehen und zur Pumpe
transportieren, müssen dazu ver-
legt werden. Teilweise aufgrund
von Tiefbohrungen sind sie geneh-
migungspflichtig.
Mit der Technik einer GrundwGrundwGrundwGrundwGrundwas-as-as-as-as-
serserserserser-Wärmepumpe-Wärmepumpe-Wärmepumpe-Wärmepumpe-Wärmepumpe kann ein Haus
nicht nur geheizt, sondern auch
gekühlt werden. Zwecks eines
Förderbrunnens wird das Wasser
zur Wärmepumpe gepumpt, die
darin enthaltene Wärme wird ent-
zogen und anschließend zurück
ins Erdreich gepumpt. Im Sommer
kann die Wärmepumpe auch im
passiven Betrieb arbeiten. In die-
sem Modus entzieht sie dem Haus
Wärme, die sie ins Grundwasser
ableitet. Diese Pumpe ist
ebenfalls genehmigungspflichtig.
Alle Wärmepumpen können in
Neu- und Altbauten installiert
werden. Sie arbeiten CO2-frei,
sind umweltschonend und platz-
sparend. Eine staatliche Förde-
rung kann beantragt werden. Das
Team vom Meisterbetrieb Menke
berät Sie gern. [BL]

Der Meisterbetrieb Menke in Win-Der Meisterbetrieb Menke in Win-Der Meisterbetrieb Menke in Win-Der Meisterbetrieb Menke in Win-Der Meisterbetrieb Menke in Win-
terberg-Siedlinghausenterberg-Siedlinghausenterberg-Siedlinghausenterberg-Siedlinghausenterberg-Siedlinghausen
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Tischlerei Holztec, Inh. Andreas Koch
aus Medebach-Küstelberg

Tor- und AußentürerneuerungTor- und AußentürerneuerungTor- und AußentürerneuerungTor- und AußentürerneuerungTor- und Außentürerneuerung

Treppengestaltungen von Holztec aus KüstelbergTreppengestaltungen von Holztec aus KüstelbergTreppengestaltungen von Holztec aus KüstelbergTreppengestaltungen von Holztec aus KüstelbergTreppengestaltungen von Holztec aus Küstelberg

Moderne Haustür von Tischlerei HolztecModerne Haustür von Tischlerei HolztecModerne Haustür von Tischlerei HolztecModerne Haustür von Tischlerei HolztecModerne Haustür von Tischlerei Holztec

Tischlerei Holztec mit dem Inha-
ber Andreas Koch aus Medebach-
Küstelberg bietet alles von der
Planung und Anfertigung indivi-
dueller Haustüren über die Ferti-
gung von Einbaumöbeln nach Maß,
den Einbau von Fenstern in allen
Rahmenmaterialien, die ganz in-
dividuell nach eigenen Vorstellun-
gen hergestellt werden können.
Als Spezialist für die Neuanferti-
gungen sowie den detailgetreuen
Nachbau alter historischer Haus-historischer Haus-historischer Haus-historischer Haus-historischer Haus-
türentürentürentürentüren fertigt Andreas Koch ein-
bruchsichere und individuelleindividuelleindividuelleindividuelleindividuelle
HolzhaustürenHolzhaustürenHolzhaustürenHolzhaustürenHolzhaustüren. Schließlich hinter-
lässt die Haustür den ersten Ein-
druck und ist quasi die „Visiten-
karte“ eines jeden Hauses. Bei
der Optik sind keine Grenzen ge-
setzt. Auch Fenster, individuelle
Möbel, Treppen, Küchen- und
Badmöbel oder Wintergärten wer-
den hier geplant und gebaut. DesDesDesDesDes

weiteren bietet Holztec nebenweiteren bietet Holztec nebenweiteren bietet Holztec nebenweiteren bietet Holztec nebenweiteren bietet Holztec neben
dem Einbau von dem Einbau von dem Einbau von dem Einbau von dem Einbau von Türen wie Zim-Türen wie Zim-Türen wie Zim-Türen wie Zim-Türen wie Zim-
mertüren,mertüren,mertüren,mertüren,mertüren, sicheren  sicheren  sicheren  sicheren  sicheren WWWWWohnungstü-ohnungstü-ohnungstü-ohnungstü-ohnungstü-
ren sowie ren sowie ren sowie ren sowie ren sowie TTTTTrennwänden undrennwänden undrennwänden undrennwänden undrennwänden und
TTTTTrennwrennwrennwrennwrennwandsystemen mit Gleittü-andsystemen mit Gleittü-andsystemen mit Gleittü-andsystemen mit Gleittü-andsystemen mit Gleittü-
ren, auch diren, auch diren, auch diren, auch diren, auch die Nachrüstung vone Nachrüstung vone Nachrüstung vone Nachrüstung vone Nachrüstung von
FFFFFenstern und enstern und enstern und enstern und enstern und Türen mit SicherTüren mit SicherTüren mit SicherTüren mit SicherTüren mit Sicher-----
heitssystemen und Beschlägenheitssystemen und Beschlägenheitssystemen und Beschlägenheitssystemen und Beschlägenheitssystemen und Beschlägen
an.an.an.an.an. Ebenso den Einbau hochwer Ebenso den Einbau hochwer Ebenso den Einbau hochwer Ebenso den Einbau hochwer Ebenso den Einbau hochwer-----
tiger Isoliergläsertiger Isoliergläsertiger Isoliergläsertiger Isoliergläsertiger Isoliergläser,,,,, Repar Repar Repar Repar Reparaturaturaturaturaturararararar-----
beiten an Fenstern, Rolllädenbeiten an Fenstern, Rolllädenbeiten an Fenstern, Rolllädenbeiten an Fenstern, Rolllädenbeiten an Fenstern, Rollläden
und Möbeln.und Möbeln.und Möbeln.und Möbeln.und Möbeln. Auch das Verlegen
von Fertigparkett, Laminat, Kork-
boden oder Vertäfelungen gehört
neben der Beratung in Sachen
Innenausbau und Treppenreno-
vierung zum Aufgabengebiet. Vor
ein paar Jahren kam die Ferti-
gung von Balkonen, Zäunen und
Sichtschutzelementen aus Kunst-
stoff hinzu. Natürlich gibt es auch
hier eine Vielzahl von Gestal-
tungsmöglichkeiten in Form und
Farbe. [BL]
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Naturparkschule Winterberg spendet
4550 Euro für Kinder in Not
Schon zum zweiten Mal veran-
staltete die Katholische Grund-
schule Winterberg einen Sponso-
renlauf für Kinder in Not und auf
der Flucht. Im Rahmen eines Akti-
onstages „Wir laufen für Unicef“
veranstaltete die Schule am
06.06.2025 einen Sponsorenlauf
für UNICEF. Jetzt konnte der
Scheck in einer Feierstunde
übergeben werden.
Im Vorfeld des Aktionstages
mussten sich die jungen Sportler
Sponsoren suchen, die bereit wa-
ren, ihnen pro gelaufener Runde
einen bestimmten Geldbetrag zu
spenden. Die Kinder der Jahrgän-
ge 1 und 2 und die der Jahrgänge
3 und 4 liefen unterschiedliche
Strecken und hatten dafür 30 Mi-
nuten Zeit. Unter dem Jubel der
Zuschauer liefen die Kinder mit
großer Begeisterung und enormen
Sportsgeist ihre Runden um die
Schule herum. Die Straße „Am
Postteich“ wurde zu diesem
Zweck zeitweise gesperrt. Auch
der Bürgermeister der Stadt Win-
terberg, Michael Beckmann, war
unter den Zaungästen und sporn-
te die jungen Läufer an. Nach je-
der gelaufener Runde erhielten
die Kinder einen Stempel auf den
Arm und waren stolz, wenn sich
der Arm langsam mit Stempeln
füllte. Nach 30 Minuten zeigten

die Kinder stolz ihre Arme. Im An-
schluss haben sich die Kinder auf-
gemacht und mit Hilfe ihrer El-
tern das vereinbarte Geld bei den
Sponsoren eingesammelt.
Insgesamt 9100,00 Euro kamen
so zusammen. Die eine Hälfte der
Einnahmen wurde in einen Schul-
ausflug zur Freilichtbühne Hallen-
berg investiert. Über die Verwen-
dung des noch übrigen Geldes
muss im Schülerparlament noch
abgestimmt werden. Die andere
Hälfte konnte die Schule an Unicef
Deutschland überweisen. In einer

Feierstunde am 10.10.2025 wur-
de der symbolische Scheck von
den Klassensprechern der einzel-
nen Klassen an die angereisten
Vertreter von Unicef Deutschland
überreicht. Diese bedankten sich
für die außerordentliche Summe
von 4550,00 Euro und überreich-
ten den Kindern eine Urkunde.
Dabei berichteten sie von ihrer
Arbeit und erläuterten den Kin-
dern, in welche Projekte das er-
laufene Geld investiert wird.
Schulleiter Christoph Albers be-
dankte sich bei den Kindern für

ihren tollen Einsatz und den zahl-
reichen Sponsore, die diesen Be-
trag erst möglich gemacht haben:
Er berichtete: Natürlich bekom-
men unsere Schülerinnen und
Schüler die aktuelle Weltlage und
die Situation der zahlreichen
Flüchtlingskinder mit. So sitzen in
allen Klassen Kinder, die eine Flucht-
situation am eigenen Leib erfahren
haben. Umso größer war die Moti-
vation der Grundschüler, etwas für
diese Kinder zu tun und einen klei-
nen Beitrag zur Verbesserung ihrer
Lebenssituation zu leisten.

© Grundschule Winterberg© Grundschule Winterberg© Grundschule Winterberg© Grundschule Winterberg© Grundschule Winterberg

© Grundschule Winterberg© Grundschule Winterberg© Grundschule Winterberg© Grundschule Winterberg© Grundschule Winterberg
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Lesung mit Live-Musik und Ausstellung
zum Ende des 2. Weltkriegs vor 80 Jahren im Bildungs-
und Exerzitienhaus St. Bonifatius Elkeringhausen

Pilgerfahrt nach Polen

AutorinAutorinAutorinAutorinAutorin
Barbara OrtweinBarbara OrtweinBarbara OrtweinBarbara OrtweinBarbara Ortwein

Als am 8. Mai 1945 die Waffen im
2. Weltkrieg endlich schwiegen,
konnten sich die Menschen in Eu-
ropa nicht vorstellen, dass es je
zu einer Versöhnung ihrer verfein-
deten Völker kommen würde. Zu
tief waren die Wunden, die sie
sich zugefügt hatten, und der
daraus resultierende Hass.
Die aus Westfalen stammende,
heute in Prag lebende Autorin
Barbara Ortwein liest darüber am
Donnerstag, 13. November 2025,
um 19.30 Uhr im Bildungs- und
Exerzitienhaus St. Bonifatius im
Bonifatiusweg 1-5 in Winter-
berg-Elkeringhausen aus ihrem
bilingualen Buch

EineEineEineEineEine verborgene Liebe in der Breta- verborgene Liebe in der Breta- verborgene Liebe in der Breta- verborgene Liebe in der Breta- verborgene Liebe in der Breta-
gne/Un gne/Un gne/Un gne/Un gne/Un Amour Caché en BretagneAmour Caché en BretagneAmour Caché en BretagneAmour Caché en BretagneAmour Caché en Bretagne.....
Das autobiographische Buch führt
die Leserin, den Leser in die länd-
liche Bretagne im äußersten Wes-
ten Frankreichs und erzählt von
der Zeit der deutschen Besatzung
in Frankreich während des Zwei-
ten Weltkrieges, in der eine Liebe
unter Deutschen und Franzosen
unmöglich schien.
Die Autorin verknüpft dabei ihre
eigene Familiengeschichte in
Westfalen mit den Familienge-
schichten ihrer bretonischen
Freunde in umkämpften Küsten-
regionen am Golf von Morbihan.
Am Beispiel der ungewöhnlichen

deutsch-französischen Städte-
partnerschaft zwischen dem bre-
tonischen Locminé und dem west-
fälischen Medebach stellt sie dar,
wie sich Krieg und Hass nach dem
Krieg in Liebe und Freundschaft
verwandeln konnten.
Barbara Ortwein ergänzt ihre Le-
sung ferner mit deutschen, fran-
zösischen und bretonischen Chan-
sons, die die ehemalige Musik-
lehrerin des Geschwister-Scholl-
Gymnasiums Winterberg selber
interpretiert und stellt die histo-
rischen Hintergründe und Schau-
plätze ihres Buches in einer Aus-
stellung vor. Der Eintritt zur Ver-
anstaltung ist frei.

42 Personen aus dem Pastoral-
verbund Winterberg haben sich
im September 2025 auf den
Weg nach Süd-Polen aufgemacht.
Neben der Universitätsstadt

Breslau, Königsstadt Krakau
und Zakopane in der Hohen Tat-
ra, stand auch der Besuch bei
Schwester Faustina und bei der
Mutter Gottes in Tschenstochau

auf dem Programm.

Viele Besichtigungen und Ent-
deckungen haben die Pilger auf
Ihrem Weg erleben dürfen.

Gut gelaunt und voller Eindrücke
kamen sie nach Winterberg zu-
rück und freue sich jetzt schon
auf die nächste Fahrt des Pastoral-
verbundes Winterberg
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Bildungs- und Exerzitienhaus St. Bonifatius
14.000 € Zeltkirchkollekte für Land of Hope in Nigeria

Dr. Andreas Rohde und Anna MühlbergerDr. Andreas Rohde und Anna MühlbergerDr. Andreas Rohde und Anna MühlbergerDr. Andreas Rohde und Anna MühlbergerDr. Andreas Rohde und Anna Mühlberger

Eine unfassbar große Spendenbe-
reitschaft zeigten die Besucher-
innen und Besucher der Gottes-
dienste auch in dieser Zeltkirch-
saison. 12.936,38 € wurden von
Ostern bis Oktober gespendet.
Das Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius rundete die Spende
auf 14.000 € auf. Sie unterstützt
nun die Arbeit der gemeinnützi-
gen Organisation Land of Hope in
Nigeria. Im Kinderzentrum leben

94 Kinder, die des Hexereivorwurfs
beschuldigt und zu Sündenböcken
für die schwierigen Lebensbedin-
gungen der Erwachsenen gemacht
wurden. Land of Hope setzt sich
mit Liebe, Zeit, Leidenschaft, Hoff-
nung, Integration, Bildung und
Aufklärung für die Rechte dieser
Kinder ein.
Herzlichen Dank allen Spender-
innen und Spendern für die groß-
zügige Unterstützung des Projekts!

Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...

Wanderveranstaltungen vom 31. Oktober bis 9. November
Freitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. Oktober
13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung in Hal-
lenberg
Freitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. Oktober
13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Be-
sichtigung des Hallenberger Brau-
hofs und Bierprobe, Hallenberg
Freitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. Oktober
20:30 bis 22:30 Uhr20:30 bis 22:30 Uhr20:30 bis 22:30 Uhr20:30 bis 22:30 Uhr20:30 bis 22:30 Uhr
Winterberg im Mittelalter - Nacht-
wächter-Führung, Winterberg
Freitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. Oktober
21 bis 23 Uhr21 bis 23 Uhr21 bis 23 Uhr21 bis 23 Uhr21 bis 23 Uhr
Nachtwächter - Führung durch das
historische Städtchen Hallenberg
Samstag, 1. NovemberSamstag, 1. NovemberSamstag, 1. NovemberSamstag, 1. NovemberSamstag, 1. November
13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung

in Hallenberg
Samstag, 1. NovemberSamstag, 1. NovemberSamstag, 1. NovemberSamstag, 1. NovemberSamstag, 1. November
13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Be-
sichtigung des Hallenberger Brau-
hofs und Bierprobe, Hallenberg
Samstag, 1. NovemberSamstag, 1. NovemberSamstag, 1. NovemberSamstag, 1. NovemberSamstag, 1. November
14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr
Bobbahnführung - Führung durch
die VELTINS-EisArena, Winterberg
Samstag, 1. NovemberSamstag, 1. NovemberSamstag, 1. NovemberSamstag, 1. NovemberSamstag, 1. November
14 bis 15;30 Uhr14 bis 15;30 Uhr14 bis 15;30 Uhr14 bis 15;30 Uhr14 bis 15;30 Uhr
Altstadtführung durch Winterberg
Sonntag, 2. NovemberSonntag, 2. NovemberSonntag, 2. NovemberSonntag, 2. NovemberSonntag, 2. November
10 bis 12:30 Uhr10 bis 12:30 Uhr10 bis 12:30 Uhr10 bis 12:30 Uhr10 bis 12:30 Uhr
Schanzenführung an der St. Georg
Sprungschanze, Winterberg
Freitag, 7. NovemberFreitag, 7. NovemberFreitag, 7. NovemberFreitag, 7. NovemberFreitag, 7. November
13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung

in Hallenberg
Freitag, 7. NovemberFreitag, 7. NovemberFreitag, 7. NovemberFreitag, 7. NovemberFreitag, 7. November
13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Be-
sichtigung des Hallenberger Brau-
hofs und Bierprobe, Hallenberg
Freitag, 7. NovemberFreitag, 7. NovemberFreitag, 7. NovemberFreitag, 7. NovemberFreitag, 7. November
20:30 bis 22:30 Uhr20:30 bis 22:30 Uhr20:30 bis 22:30 Uhr20:30 bis 22:30 Uhr20:30 bis 22:30 Uhr
Winterberg im Mittelalter - Nacht-
wächter-Führung, Winterberg
Samstag, 8. NovemberSamstag, 8. NovemberSamstag, 8. NovemberSamstag, 8. NovemberSamstag, 8. November
13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr13 bis 15 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung
in Hallenberg
Samstag, 8. NovemberSamstag, 8. NovemberSamstag, 8. NovemberSamstag, 8. NovemberSamstag, 8. November
13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr13 bis 16:30 Uhr
Bier-Erlebnis-Wanderung mit Be-
sichtigung des Hallenberger Brau-
hofs und Bierprobe, Hallenberg
Samstag, 8. NovemberSamstag, 8. NovemberSamstag, 8. NovemberSamstag, 8. NovemberSamstag, 8. November

14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr14 bis 16:30 Uhr
Bobbahnführung - Führung durch
die VELTINS-EisArena, Winterberg
Samstag, 8. NovemberSamstag, 8. NovemberSamstag, 8. NovemberSamstag, 8. NovemberSamstag, 8. November
14 bis 15:30 Uhr14 bis 15:30 Uhr14 bis 15:30 Uhr14 bis 15:30 Uhr14 bis 15:30 Uhr
Altstadtführung durch Winterberg
Sonntag, 9. NovemberSonntag, 9. NovemberSonntag, 9. NovemberSonntag, 9. NovemberSonntag, 9. November
10 bis 12:30 Uhr10 bis 12:30 Uhr10 bis 12:30 Uhr10 bis 12:30 Uhr10 bis 12:30 Uhr
Schanzenführung an der St. Georg
Sprungschanze, Winterberg
Infos, Anmeldung und Buchung bei
der Tourist Information
Winterberg, Tel. 02981 92500,
info@winterberg.de
oder direkt online buchen
https://www.winterberg.de/
aktivitaeten-wohlfuehlen/
erlebnis-buchen/

Alle Angaben ohne Gewähr
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Weihnachtsfeiern in der Clemensberghütte
in Winterberg-Hildfeld

Die Clemensberghütte in Winterberg-HildfeldDie Clemensberghütte in Winterberg-HildfeldDie Clemensberghütte in Winterberg-HildfeldDie Clemensberghütte in Winterberg-HildfeldDie Clemensberghütte in Winterberg-HildfeldWarme Suppe in der kalten Jahreszeit in der ClemensberghütteWarme Suppe in der kalten Jahreszeit in der ClemensberghütteWarme Suppe in der kalten Jahreszeit in der ClemensberghütteWarme Suppe in der kalten Jahreszeit in der ClemensberghütteWarme Suppe in der kalten Jahreszeit in der Clemensberghütte

Leckeres Gulaschgericht mit PommesLeckeres Gulaschgericht mit PommesLeckeres Gulaschgericht mit PommesLeckeres Gulaschgericht mit PommesLeckeres Gulaschgericht mit Pommes

Die Clemensberghütte ist ein Treff-
punkt nicht nur für die Stamm-
gäste, sondern auch für Wanderer
und andere Gäste und Einkehrer.
Die Hütte liegt inmitten einer idyl-
lischen Landschaft in der Nähe
von Winterberg, am ehemaligen
Skilift, am Rande des hinzugehö-
rigen Dorfes Hildfeld. Von hier aus
erreicht man über die Zubringer-
wege unmittelbar den Rothaaar-
steig, der über die schöne Land-

schaft zur Hochheide zum Cle-
mensberg hinaufführt. Von dort aus
kann man bei guter Fernsicht eine
schöne Aussicht zum Schloßberg,
den Kahlen Asten und den umlie-
genden Ortschaften Küstelberg,
Hildfeld, Grönebach und Winter-
berg genießen. Oder aber dem
„Uplandsteig“ in Richtung Willin-
gen folgen.- Hier passiert man
schon die hessische Landesgrenze
ins direkt angrenzende Upland.

In der Clemensberghütte selbst,
gilt das Motto: „Als Fremde kom-
men und als Freunde gehen!“.-
Prima geeignet als gemütliche
Rast. Wer also durch das Rothaar-
gebirge in der Nähe von Hildfeld
umherstreift, kann prima an der
Clemensberghütte zur Ruhe kom-
men, die Aussicht ins weitläufige
Hilletal genießen und sich von der
Hüttenwirtin Barbara Straeck mit
Team verwöhnen lassen.
Gruppenanmeldungen auf Gruppenanmeldungen auf Gruppenanmeldungen auf Gruppenanmeldungen auf Gruppenanmeldungen auf VVVVVorbe-orbe-orbe-orbe-orbe-
stellung.stellung.stellung.stellung.stellung. Kleine  Kleine  Kleine  Kleine  Kleine Advents- undAdvents- undAdvents- undAdvents- undAdvents- und
Weihnachtsfeiern werden gerneWeihnachtsfeiern werden gerneWeihnachtsfeiern werden gerneWeihnachtsfeiern werden gerneWeihnachtsfeiern werden gerne
ausgerichtet. Die monatlich wech-ausgerichtet. Die monatlich wech-ausgerichtet. Die monatlich wech-ausgerichtet. Die monatlich wech-ausgerichtet. Die monatlich wech-
selnde Speisenkarte wird saiso-selnde Speisenkarte wird saiso-selnde Speisenkarte wird saiso-selnde Speisenkarte wird saiso-selnde Speisenkarte wird saiso-

nal angepasst.nal angepasst.nal angepasst.nal angepasst.nal angepasst.
Alle Gerichte können auch bestellt
und abgeholt werden. Die Bezah-
lung kann wahlweise auch per
Karte oder mobil über Handy er-
folgen. Geöffnet hat die Hütte
Donnerstag bis Montag von 12.30
- 20.30 Uhr, Dienstag und Mittwoch
ist Ruhetag. Die Küche ist ab 12.30
Uhr durchgängig geöffnet und wie
lange, richtet sich nach der jeweili-
gen Anzahl der Besucher.- Nach
Absprache auch länger. Die Spei-
senkarte enthält schmackhafte,
selbstgemachte Gerichte. Das Team
um Barbara Straeck freut sich auf
alle Einkehrer. [BL]
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Weihnachtsfeier - Betriebsfeier - Familienfeier
am Schlossberg in Küstelberg
Genießen Sie die Atmosphäre
und Natur am Schlossberg, la-la-la-la-la-
den Sie Ihre Mitarbeiterden Sie Ihre Mitarbeiterden Sie Ihre Mitarbeiterden Sie Ihre Mitarbeiterden Sie Ihre Mitarbeiter,,,,, F F F F Freun-reun-reun-reun-reun-
de oder Fde oder Fde oder Fde oder Fde oder Famil ie  zum amil ie zum amil ie zum amil ie zum amil ie zum WWWWWeih-e ih-e ih-e ih-e ih-
nachtsessen auf dem Schloss-nachtsessen auf dem Schloss-nachtsessen auf dem Schloss-nachtsessen auf dem Schloss-nachtsessen auf dem Schloss-
berg e inberg e inberg e inberg e inberg e in. Genießen Sie mit
Freunden ein paar Stunden am
Schlossberg, ob Sektempfang,
draussen mit Glühwein oder
Musik - wir organisieren für Sie
alles, was man mit Freunden
zusammen genießen möchte -
eine ruhige, geschmackvolle
Weihnachtsparty.
Wir bieten Ihnen verschiedene
Fondues an, man kann ein so-
genanntes FonduebuffetFonduebuffetFonduebuffetFonduebuffetFonduebuffet orga-
nisieren. Jeder kann überall et-
was probieren. Ob klassisch mit
Käse oder Fleisch, aber auch
Fisch, Wild, Pilze, Gemüse oder
auch komplett vegetarisch und
danach aus dem Sud ein leckeres

Süppchen, Schokoladenfondue,
selbstgemachter Kaiser-
schmarrn oder Apfelstrudel.
Ansonsten bieten wir zu Weih-
nachten und den ganzen Win-
ter immer ein 5-Gänge-Menü,

welches folgendermaßen aufge-
stellt ist: Etwas Schmackhaftes
vorweg als Starter, zwei ver-
schiedene Süppchen oder eine
Vorspeise, gemischter Salat,
Hauptgang Fleisch / Fisch / Ve-
getarisch und abschließend
zwei verschiedene Desserts.
Fragen Sie unser Team, wir stel-
len Ihnen gerne auch etwas nach
Ihren Wünschen zusammen.
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Feine Unterschiede
mit großer Wirkung
Mineralwasser als individueller
Geschmacksbegleiter

Natürliches Mineralwasser ist
mehr als ein Durstlöscher. Das pas-
sende Mineralwasser kann Spei-
sen und Getränke auf ein neues
Niveau heben. Was viele nicht wis-
sen: Der Geschmack variiert je
nach Herkunft ganz erheblich. „Die
Gesteinsschichten, durch die das
Wasser über Jahrzehnte sickert,
hinterlassen ihre geschmackliche
Signatur“, erklärt Markus Ernst,
geprüfter Mineralwassersomme-
lier. „Und dank dieser Unterschie-
de kann Mineralwasser vielfältig
kombiniert werden.“
Von salzig über herb bisVon salzig über herb bisVon salzig über herb bisVon salzig über herb bisVon salzig über herb bis
sanft-süßlichsanft-süßlichsanft-süßlichsanft-süßlichsanft-süßlich
Mineralwasser kann eine überra-
schend große Bandbreite aufwei-
sen. Maßgeblich dafür ist die so-
genannte Mineralisierung: Also
die Menge und Art gelöster Mine-
ralstoffe wie Calcium, Magnesi-
um oder Natrium. Je höher die
Mineralisierung, desto intensiver
der Geschmack.
TTTTTipps für den ipps für den ipps für den ipps für den ipps für den AlltagAlltagAlltagAlltagAlltag
Leicht mineralisiertes Wasser (unter
500 mg/l): ideal für zwischendurch
oder zu leichten Gerichten wie
Salat oder Fisch;
Stark mineralisiertes Wasser
(über 1.000 mg/l): passt hervorra-
gend zu würzigen Speisen, Fleisch-
gerichten oder als Begleiter bei
der Weinprobe.
Mit Kohlensäure: reinigt den Gau-
men und bringt Aromen besser
zur Geltung;
Ohne Kohlensäure: milder, besonders
gut für empfindliche Mägen und

zarte Fruchtsäfte.
Mineralwasser trifft FruchtsaftMineralwasser trifft FruchtsaftMineralwasser trifft FruchtsaftMineralwasser trifft FruchtsaftMineralwasser trifft Fruchtsaft
Immer mehr Menschen mischen
Mineralwasser mit Fruchtsäften.
Hier entfaltet sich eine neue Ge-
nusswelt. „Ein stilles Wasser mit
feiner Mineralisierung macht na-
turtrüben Apfelsaft samtig
weich“, so Markus Ernst. „Ein spru-
delndes Wasser hingegen betont
die Säure und bringt Frische.“ Je
nach Mineralisierung und Kohlen-
säuregehalt lassen sich dabei
ganz unterschiedliche Kreationen
erzeugen. Mineralwasser mit hö-
herer Mineralisierung, wie zum
Beispiel einem hohen Hydro-
gencarbonatgehalt, können
eine Schorle vollmundiger und
weniger säuerlich machen.
Ideal für den Sommer:Ideal für den Sommer:Ideal für den Sommer:Ideal für den Sommer:Ideal für den Sommer:
Pfirsich-Zitronen-LimonadePfirsich-Zitronen-LimonadePfirsich-Zitronen-LimonadePfirsich-Zitronen-LimonadePfirsich-Zitronen-Limonade
Der fruchtige Durstlöscher aus
spritzigem Mineralwasser, süßem
Pfirsichnektar, frischen Zitronen
und Limetten garantiert ein ech-
tes Geschmackserlebnis. „Man
sollte Mineralwasser nicht nur als
Ergänzung betrachten, sondern
als aktiven Bestandteil eines ge-
lungenen Geschmackserlebnis-
ses. Probieren Sie verschiedene
Sorten bewusst und lassen Sie sich
überraschen“, empfiehlt Somme-
lier Ernst. „So finden Sie für jede
Situation Ihr passendes Mineral-
wasser.“ Die Zubereitung der Pfir-
sich-Zitronen-Limonade und wei-
tere Rezeptideen finden Sie unter:
www.mineralwasser.com/
genuss-rezepte. (akz-o)

Pfirsich-Zitronen-Limonade. Foto: VDM/akz-oPfirsich-Zitronen-Limonade. Foto: VDM/akz-oPfirsich-Zitronen-Limonade. Foto: VDM/akz-oPfirsich-Zitronen-Limonade. Foto: VDM/akz-oPfirsich-Zitronen-Limonade. Foto: VDM/akz-o
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Weihnachtsfeiern im Landgasthof Schöttes

Der Chor beim Proben im Land-Der Chor beim Proben im Land-Der Chor beim Proben im Land-Der Chor beim Proben im Land-Der Chor beim Proben im Land-
gasthof Schöttesgasthof Schöttesgasthof Schöttesgasthof Schöttesgasthof Schöttes

Apfelstrudel als Dessert im Landgesthof SchöttesApfelstrudel als Dessert im Landgesthof SchöttesApfelstrudel als Dessert im Landgesthof SchöttesApfelstrudel als Dessert im Landgesthof SchöttesApfelstrudel als Dessert im Landgesthof Schöttes

Leckeres Schnitzelgericht im Gasthof SchöttesLeckeres Schnitzelgericht im Gasthof SchöttesLeckeres Schnitzelgericht im Gasthof SchöttesLeckeres Schnitzelgericht im Gasthof SchöttesLeckeres Schnitzelgericht im Gasthof Schöttes

Direkt in der Ortsmitte von Ols-
berg-Wiemeringhausen gele-
gen, befindet sich der Landgast-
hof Schöttes. Bekannt für seine
rustikale, gutbürgerliche Küche
mit gemütlichem und liebevol-
lem Ambiente. Hier bleibt kein
Auge trocken, denn im traditi-
onellen Gasthof der Chöre
kommt immer gute Stimmung
auf. Im großen Saal können Fei-
erlichkeiten im familiären Rah-
men ausgerichtet werden. In
der Wirtsstube treffen sich klei-
ne Stammtischrunden. Auch
spontane Einkehrer finden hier
ihren Platz. Der Wirt Christof
Schöttes betreibt den Gasthof
mit Partyservice, Biergarten
und Zimmern seit vielen Jahren
mit viel Herzblut. Feiern und
Spaß haben ist im Gasthof
Schöttes Programm. DeshalbDeshalbDeshalbDeshalbDeshalb
lohnt es sich, hier schon jetztlohnt es sich, hier schon jetztlohnt es sich, hier schon jetztlohnt es sich, hier schon jetztlohnt es sich, hier schon jetzt
für die persönliche für die persönliche für die persönliche für die persönliche für die persönliche WWWWWeihnachts-eihnachts-eihnachts-eihnachts-eihnachts-
feier zu buchen- egal ob imfeier zu buchen- egal ob imfeier zu buchen- egal ob imfeier zu buchen- egal ob imfeier zu buchen- egal ob im
Kreis mit Freunden, der Fami-Kreis mit Freunden, der Fami-Kreis mit Freunden, der Fami-Kreis mit Freunden, der Fami-Kreis mit Freunden, der Fami-
lie oder Klie oder Klie oder Klie oder Klie oder Kollegen.ollegen.ollegen.ollegen.ollegen. In der  In der  In der  In der  In der WWWWWeih-eih-eih-eih-eih-
nachtszeit werden Köstlichkei-nachtszeit werden Köstlichkei-nachtszeit werden Köstlichkei-nachtszeit werden Köstlichkei-nachtszeit werden Köstlichkei-
ten von der speziellen ten von der speziellen ten von der speziellen ten von der speziellen ten von der speziellen WWWWWeih-eih-eih-eih-eih-
nachtskarte im fest l ich ge-nachtskarte im fest l ich ge-nachtskarte im fest l ich ge-nachtskarte im fest l ich ge-nachtskarte im fest l ich ge-
schmückten schmückten schmückten schmückten schmückten Ambiete in derAmbiete in derAmbiete in derAmbiete in derAmbiete in der
schönsten Zeit des Jahres an-schönsten Zeit des Jahres an-schönsten Zeit des Jahres an-schönsten Zeit des Jahres an-schönsten Zeit des Jahres an-
gerichtet.- Jetzt rechtzeitig re-gerichtet.- Jetzt rechtzeitig re-gerichtet.- Jetzt rechtzeitig re-gerichtet.- Jetzt rechtzeitig re-gerichtet.- Jetzt rechtzeitig re-
servieren.servieren.servieren.servieren.servieren.
Im November und Dezember un-Im November und Dezember un-Im November und Dezember un-Im November und Dezember un-Im November und Dezember un-

bedingt auch das traditionellebedingt auch das traditionellebedingt auch das traditionellebedingt auch das traditionellebedingt auch das traditionelle
Martinsgans- und Enten-EssenMartinsgans- und Enten-EssenMartinsgans- und Enten-EssenMartinsgans- und Enten-EssenMartinsgans- und Enten-Essen
vormerkvormerkvormerkvormerkvormerken.en.en.en.en.     Auch hier bitte mitAuch hier bitte mitAuch hier bitte mitAuch hier bitte mitAuch hier bitte mit
Reservierung.Reservierung.Reservierung.Reservierung.Reservierung.
Kulinarische Sonderwünsche,
vegetarische Speisen sowie
spezielle Gerichte bei Unver-
träglichkeiten werden gerne in-
dividuell umgesetzt. Alle Spei-Alle Spei-Alle Spei-Alle Spei-Alle Spei-
sen können einen sen können einen sen können einen sen können einen sen können einen TTTTTag zuvor aufag zuvor aufag zuvor aufag zuvor aufag zuvor auf
Bestellung gerne auch für zuBestellung gerne auch für zuBestellung gerne auch für zuBestellung gerne auch für zuBestellung gerne auch für zu
Hause abgeholt werden.Hause abgeholt werden.Hause abgeholt werden.Hause abgeholt werden.Hause abgeholt werden.     AußerAußerAußerAußerAußer-----
dem bietet der Gasthof mitdem bietet der Gasthof mitdem bietet der Gasthof mitdem bietet der Gasthof mitdem bietet der Gasthof mit
Herz auch einen Catering-SerHerz auch einen Catering-SerHerz auch einen Catering-SerHerz auch einen Catering-SerHerz auch einen Catering-Ser-----
vice für Firmen und Privvice für Firmen und Privvice für Firmen und Privvice für Firmen und Privvice für Firmen und Privatperatperatperatperatper-----
sonen an.sonen an.sonen an.sonen an.sonen an. [BL]
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„Die Schanze“ wechselt in
den Wintermodus

Bald schon wechselt „Die Schan-
ze“ wieder in den Wintermodus!
Ab Dezember geht’s dann in die
dritte Skisaison in der besonde-
ren Lokation in der St. Georg
Schanze, „dem“ Wahrzeichen
Winterbergs. Aber vorher - hoho-
ho - wird es dort wieder festlich.
Am 5. und 6. Dezember ab 18.00
Uhr (19.00 Uhr Buffet) bietet das

Schanzen-Team „weihnachtli-
ches“ für Teller und Glas. Wäh-
rend das Dinner-Angebot schon
feststeht, arbeitet das Team um
Nicole und Adrian noch am pas-
senden Weihnachtspunsch. Eine
rechtzeitige Reservierung wird
angeraten. Telefonisch unter +49
2981 4259019 oder via Mail unter
kontakt@die-schanze.de.
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Kinderpower beim SC Neuastenberg-Langewiese
Bewegung macht Laune

Anzeige

Sangesfreunde
Züschen e.V.

Als Liquidatoren des „Sanges-
freunde“ Züschen e.V. machen
wir die Auflösung des Vereins
bekannt.
Wir ersuchen die Gläubiger,
etwaige Ansprüche bei uns
anzumelden.
Volker Leber, Nuhnetalstr. 2a,
59955 Winterberg
Paul Völlmecke, Im Siepen 5,
59955 Winterberg
Züschen, den 21.10.2025

Mit strahlenden Gesichtern und
viel Energie endete die Mitmach-
aktion „Bewegung macht Laune“
für Kinder ab 4 Jahren beim SC
Neuastenberg Langewiese. Über
mehrere Wochen hinweg verwan-
delte sich der Sportplatz in ein
buntes Bewegungsparadies, das
Spiel, Spaß und Gemeinschaft in
den Mittelpunkt stellte.
Es war einfach großartig zu se-
hen, wie viel Freude die Kinder an
Bewegung haben, ganz ohne Leis-
tungsdruck, sagt Friederike Pape,
Abteilungsleiterin Breitensport
und Organisatorin der Aktion beim
SCNL. Durchschnittlich 20 Kinder
nahmen pro Termin teil und pro-
bierten begeistert die vielfälti-
gen Stationen aus. Inliner fah-
ren, Armbrustschießen, Pedalo-
Parcours, Fußball und Hockey
sorgten für Abwechslung und
strahlende Gesichter.
Besonders beliebt war der Inli-
ner-Führerschein, bei dem die Kin-
der spielerisch Bremsen, Kurven-
fahren und sicheres Rollen lern-
ten. Wer alle Stationen absolvier-
te, erhielt eine Urkunde und jede
Teilnehmerin und jeder Teilneh-
mer wurde mit einer Medaille
ausgezeichnet. Ein echtes High-
light, das für Stolz und leuchten-
de Augen sorgte.
Christoph Biskoping, 1. Vorsitzen-
der des SCNL, zeigte sich beein-
druckt von der Resonanz.

Gruppenbild der TeilnehmerGruppenbild der TeilnehmerGruppenbild der TeilnehmerGruppenbild der TeilnehmerGruppenbild der Teilnehmer

Es ist schön zu sehen, wie leben-
dig unser Verein durch solche An-
gebote wird. Die Kinder hatten
sichtlich Spaß und genau darum
geht es. Die Aktion wurde vom

SCNL-Team mit viel Herzblut vor-
bereitet. Ziel war es, Kindern früh-
zeitig Freude an Bewegung zu ver-
mitteln und den Verein als Ort
der Begegnung zu stärken.

Wir freuen uns schon auf die
nächste Runde, kündigt das Or-
ganisationsteam an. Denn eines
ist klar, Bewegung macht nicht
nur Laune, sie verbindet.

Hockey-SpielerHockey-SpielerHockey-SpielerHockey-SpielerHockey-Spieler

InlinerInlinerInlinerInlinerInliner
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Autofahren im Herbst
Sechs ADAC-Tipps für mehr Sicherheit
Im Herbst stellen starker Regen,
rutschige Blätter, eine tiefstehen-
de Sonne oder Nebel Autofahren-
de vor besondere Herausforderun-
gen. Schlechtere Straßen- und
Wetterverhältnisse, kürzere Tage
sowie ein saisonbedingt dichte-
rer Verkehr sorgen in dieser Jah-
reszeit für ein erhöhtes Unfallrisi-
ko. Der ADAC Nordrhein emp-
fiehlt, die Fahrweise den verän-
derten Bedingungen anzupas-
sen und gibt sechs Tipps, wor-
auf Autofahrende im Herbst achten
sollten:
1. Fahrverhalten: Drei goldene1. Fahrverhalten: Drei goldene1. Fahrverhalten: Drei goldene1. Fahrverhalten: Drei goldene1. Fahrverhalten: Drei goldene
Regeln beachtenRegeln beachtenRegeln beachtenRegeln beachtenRegeln beachten
Der ADAC Nordrhein rät: mehr
Abstand halten, Geschwindigkeit
reduzieren und Licht an. Auf nas-
ser Fahrbahn verlängert sich der
Bremsweg bei einer Vollbremsung
mit 50 Kilometern pro Stunde im
Vergleich zu trockenem Asphalt
von 11 auf 20 Meter. Wenn zudem
noch Herbstlaub oder verlorenes
Erntegut (in ländlichen Gebieten)
auf schon feuchte Straßen fallen,
entsteht eine rutschige Mischung.
In solchen Situationen können die
Reifen den direkten Kontakt zur
Straße verlieren. Auch Sicherheits-
assistenten kommen in diesem
Fall an ihre Grenzen.
2. Richtig reagieren2. Richtig reagieren2. Richtig reagieren2. Richtig reagieren2. Richtig reagieren
bei Rutschgefahrbei Rutschgefahrbei Rutschgefahrbei Rutschgefahrbei Rutschgefahr
Wenn das Auto trotz angepasster
Fahrweise ins Rutschen gerät,
empfiehlt der ADAC Nordrhein vier
Schritte: Fuß vom Gaspedal neh-
men, auskuppeln, gefühlvoll ge-
genlenken und bremsen. Mit et-
was geringerer Geschwindigkeit
lässt sich das Auto oft schon
wieder besser kontrollieren. Rea-
giert das Fahrzeug nicht mehr, hilft
nur eine Vollbremsung. Grund-
sätzlich gilt: Langsameres Fahren
reduziert die Rutschgefahr.
3. Den richtigen Sicherheitsab-3. Den richtigen Sicherheitsab-3. Den richtigen Sicherheitsab-3. Den richtigen Sicherheitsab-3. Den richtigen Sicherheitsab-
stand wählenstand wählenstand wählenstand wählenstand wählen
Autofahrende müssen laut Stra-
ßenverkehrsordnung so viel Si-
cherheitsabstand zum vorausfah-
renden Fahrzeug einhalten, dass
sie das eigene Auto auch dann
problemlos anhalten können,
wenn das vorausfahrende Fahr-
zeug unerwartet abbremst. Dafür

gibt es keine vorgegebene Ab-
standslänge - aber Faustregeln.
Innerhalb von Städten und ge-
schlossenen Ortschaften sollte
der Abstand mindestens drei Fahr-
zeuglängen betragen. Auf Auto-
bahnen und Landstraßen heißt die
Faustregel „Halber Tacho“, das
bedeutet: Wer zum Beispiel mit
100 Stundenkilometern fährt, der
sollte 50 Meter Abstand zum vor-
ausfahrenden Fahrzeug halten.
Autofahrende können den Sicher-
heitsabstand auch mit der Zwei-
Sekunden-Regel kontrollieren.
Dabei sucht man sich einen mar-
kanten Punkt am Fahrbahnrand
und zählt langsam „21, 22“, so-
bald das vorausfahrende Fahrzeug
diesen Punkt passiert hat. Erst
nach zwei Sekunden sollte man
selbst an dieser Stelle vorbeifah-
ren. Sonst ist der Abstand zu ge-
ring.
Wichtig: Bei extremen Verhältnis-
sen wie Starkregen oder Nebel
sollten Autofahrende nicht mehr
den halben Tacho als Anhalts-
punkt für den Abstand zu wählen.
Die vom ADAC empfohlene Faust-
formel lautet dann: Geschwindig-
keit gleich Abstand.
4. Faustregeln für die passende4. Faustregeln für die passende4. Faustregeln für die passende4. Faustregeln für die passende4. Faustregeln für die passende
Geschwindigkeit kennenGeschwindigkeit kennenGeschwindigkeit kennenGeschwindigkeit kennenGeschwindigkeit kennen
Sobald der Scheibenwischer bei
Regen auf die höchste Stufe ge-
stellt werden muss, sollten Auto-
fahrende laut ADAC nur noch ma-
ximal 80 km/h fahren.
Besonders in den Morgen- und
Abendstunden können im Herbst
zudem plötzlich auftretende Ne-
belbänke die Sichtverhältnisse
stark beeinträchtigen. Auch dann
heißt es: Fuß vom Gas. Sinkt die
Sichtweite durch Nebel oder
Starkregen auf unter 50 Meter,
muss die Nebelschlussleuchte ein-
geschaltet werden. Die maximale
Höchstgeschwindigkeit beträgt
auch auf Autobahnen dann nur
noch 50 km/h.
5.5.5.5.5.     Abblendlicht besser manuellAbblendlicht besser manuellAbblendlicht besser manuellAbblendlicht besser manuellAbblendlicht besser manuell
einschalteneinschalteneinschalteneinschalteneinschalten
Viele Autofahrende verlassen sich
auch in der dunklen Jahreszeit auf
die Lichtautomatik, die das Ab-
blendlicht selbstständig aktiviert.
Doch aufkommende Nebelbänke

erkennt der Lichtsensor teilweise
nicht. Deshalb rät der ADAC Nord-
rhein, das Abblendlicht am bes-
ten manuell einzuschalten. Wenn
die Sichtweite durch Nebel oder
Regen weniger als 150 Meter be-
trägt, können die Nebelscheinwer-
fer helfen. Die Nebelschlussleuch-
te darf inner- wie außerorts nur
bei Sichtweiten unter 50 Metern
eingeschaltet werden. Haben sich
die Sichtverhältnisse wieder ge-
bessert, das Ausschalten nicht
vergessen, um andere Verkehrst-
eilnehmende nicht zu blenden.
6. Bei der Parkplatzwahl auf6. Bei der Parkplatzwahl auf6. Bei der Parkplatzwahl auf6. Bei der Parkplatzwahl auf6. Bei der Parkplatzwahl auf
Bäume achtenBäume achtenBäume achtenBäume achtenBäume achten
Ob Kastanien, Eicheln oder Wal-
nüsse, im Herbst können herab-
fallende Baumfrüchte für Schäden
auf Motorhaube oder Autodach
sorgen. Um Dellen im Fahrzeug zu
vermeiden, sollten Autofahrende
bei der Parkplatzsuche wählerisch
sein. Weder Privatpersonen noch
Städte oder Gemeinden sind dazu
verpflichtet, Warnschilder aufzu-
stellen oder Schadenersatz zu
übernehmen, wenn herunterfal-
lende Kastanien Schäden am Fahr-
zeug verursachen.
Herabfallende Baumfrüchte wer-
den durch verschiedene Gerichts-
urteile als „allgemeines Lebens-
risiko“ bewertet. Die Teilkasko-
versicherung kommt in der Regel
nur für solche Schäden auf, die
durch Sturmböen verursacht wur-
den (mindestens Windstärke 8).
Eine Vollkaskoversicherung deckt
einen Schaden durch Kastanien-
schlag in der Regel nur ab, wenn

es sich um ein unvorhersehbares
Ereignis handelt, das plötzlich
auftritt. Dann wird der Schaden
per Definition als Unfallschaden
gehandelt. ADAC Nordrhein e.V.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 14. November 2025Freitag, 14. November 2025Freitag, 14. November 2025Freitag, 14. November 2025Freitag, 14. November 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
06.11.2025 um 10 Uhr06.11.2025 um 10 Uhr06.11.2025 um 10 Uhr06.11.2025 um 10 Uhr06.11.2025 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus

wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneu-
ern und Gartenarbeit.
Tel.: 01578 71 517 34

Leserfoto von Joachim
Padberg aus Grönebach

Der Lions Club informiert

Der Lions Club Winterberg-Hallen-
berg-Medebach beginnt am 24.
Oktober auf Gut Glindfeld mit dem

Verkauf der Adventskalender,
danach an den bekannten Ver-
kaufsstellen.



29Mitteilungsblatt Winterberg | 51. Jahrgang | Nr. 22 | Freitag, 31. Oktober 2025 | Kw 44 | Rautenberg Media | www.rundblick-hochsauerland.de

Freitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. OktoberFreitag, 31. Oktober
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Samstag, 1. NovemberSamstag, 1. NovemberSamstag, 1. NovemberSamstag, 1. NovemberSamstag, 1. November
Markt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke Olsberg
Markt 1, 59939 Olsberg, 02962/97060

Sonntag, 2. NovemberSonntag, 2. NovemberSonntag, 2. NovemberSonntag, 2. NovemberSonntag, 2. November
ApothekApothekApothekApothekApotheke im e im e im e im e im VVVVVolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Centerolksbank-Center
Bahnhofstraße 18, 59929 Brilon, 02961/6466

Montag, 3. NovemberMontag, 3. NovemberMontag, 3. NovemberMontag, 3. NovemberMontag, 3. November
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 15, 57319 Bad Berleburg, 02751/92640

Dienstag, 4. NovemberDienstag, 4. NovemberDienstag, 4. NovemberDienstag, 4. NovemberDienstag, 4. November
Apotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am SchlossparkApotheke am Schlosspark
Schloßstraße 4, 57319 Bad Berleburg, 02751/3975

Mittwoch, 5. NovemberMittwoch, 5. NovemberMittwoch, 5. NovemberMittwoch, 5. NovemberMittwoch, 5. November
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Donnerstag, 6. NovemberDonnerstag, 6. NovemberDonnerstag, 6. NovemberDonnerstag, 6. NovemberDonnerstag, 6. November
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Freitag, 7. NovemberFreitag, 7. NovemberFreitag, 7. NovemberFreitag, 7. NovemberFreitag, 7. November
Markt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke Olsberg
Markt 1, 59939 Olsberg, 02962/97060

Samstag, 8. NovemberSamstag, 8. NovemberSamstag, 8. NovemberSamstag, 8. NovemberSamstag, 8. November
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApotheke in Usselne in Usselne in Usselne in Usselne in Usseln
Korbacher Straße 3, 34508 Willingen, 05632/94930

Sonntag, 9. NovemberSonntag, 9. NovemberSonntag, 9. NovemberSonntag, 9. NovemberSonntag, 9. November
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Weststraße 16, 57392 Schmallenberg, 02972/4029

Montag, 10. NovemberMontag, 10. NovemberMontag, 10. NovemberMontag, 10. NovemberMontag, 10. November
Elisabeth-ApothekeElisabeth-ApothekeElisabeth-ApothekeElisabeth-ApothekeElisabeth-Apotheke
Heinrich-Lübke-Straße 44, 59909 Bestwig (Ramsbeck), 02905/370

Dienstag, 11. NovemberDienstag, 11. NovemberDienstag, 11. NovemberDienstag, 11. NovemberDienstag, 11. November
Berg Berg Berg Berg Berg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bergstraße 1, 34508 Willingen, 05632/6699

Mittwoch, 12. NovemberMittwoch, 12. NovemberMittwoch, 12. NovemberMittwoch, 12. NovemberMittwoch, 12. November
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststraße 15, 57319 Bad Berleburg, 02751/92640

Donnerstag, 13. NovemberDonnerstag, 13. NovemberDonnerstag, 13. NovemberDonnerstag, 13. NovemberDonnerstag, 13. November
Markt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke OlsbergMarkt-Apotheke Olsberg
Markt 1, 59939 Olsberg, 02962/97060

Freitag, 14. NovemberFreitag, 14. NovemberFreitag, 14. NovemberFreitag, 14. NovemberFreitag, 14. November
St. Georg-ApothekeSt. Georg-ApothekeSt. Georg-ApothekeSt. Georg-ApothekeSt. Georg-Apotheke
Im Ohle 9, 57392 Schmallenberg (Bad Fredeburg), 02974/6633

Samstag, 15. NovemberSamstag, 15. NovemberSamstag, 15. NovemberSamstag, 15. NovemberSamstag, 15. November
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Oberstraße 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Sonntag, 16. NovemberSonntag, 16. NovemberSonntag, 16. NovemberSonntag, 16. NovemberSonntag, 16. November
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststraße 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.Änderungen sind jederzeit möglich.     Auch abrufbar überAuch abrufbar überAuch abrufbar überAuch abrufbar überAuch abrufbar über
wwwwwwwwwwwwwww.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.akwl.de/notdienstkalender.php.php.php.php.php

Büro für soziale Fragen mit Bera-
tung, Unterstützung, Information
und Vermittlung
Sprechzeiten: jeden 1. und
3. Dienstag im Monat in der Zeit
von 9 bis 11 Uhr
Adresse:Adresse:Adresse:Adresse:Adresse:
Hauptstraße 30 in Winterberg

Caritas Brilon: Allgemeine Soziale Beratung
und Migrationsberatung

Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:

Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176/12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de
Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de
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Mit Hypnose zum Wunschgewicht
Wie Burkhard Knipschild beim Zuckerentzug hilft

Burkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard Knipschild

Der Kampf gegen überflüssige
Pfunde und die süße Verlockung
des Zuckers ist für viele Menschen
ein täglicher Begleiter. Doch in
Schmallenberg bietet Hypnotiseur
und Resilienztrainer Burkhard Knip-
schild eine ungewöhnliche, aber
wirkungsvolle Methode an: Hypno-
se als Schlüssel zur Veränderung.
Zucker ist ein unterschätzter Ge-Zucker ist ein unterschätzter Ge-Zucker ist ein unterschätzter Ge-Zucker ist ein unterschätzter Ge-Zucker ist ein unterschätzter Ge-
genspieler für den menschlichengenspieler für den menschlichengenspieler für den menschlichengenspieler für den menschlichengenspieler für den menschlichen

KörperKörperKörperKörperKörper
Das süße und verlockende Mittel
mit Suchtpotenzial steckt in un-
zähligen Lebensmitteln und wirkt
auf das Gehirn wie ein Beloh-
nungssystem. Die Folge: Heißhun-
ger, Stimmungsschwankungen und
langfristig häufig Übergewicht.
„Viele meiner Klientinnen und
Klienten berichten, dass sie sich
wie ferngesteuert fühlen, wenn es
um Süßes geht“, erklärt B. Knip-
schild. Mit Hypnose kann er aber
genau dort ansetzen, nämlich im
Unterbewusstsein.
Hypnose kann ein Hypnose kann ein Hypnose kann ein Hypnose kann ein Hypnose kann ein WWWWWeg zur Selbst-eg zur Selbst-eg zur Selbst-eg zur Selbst-eg zur Selbst-
kontrolle seinkontrolle seinkontrolle seinkontrolle seinkontrolle sein
In seinen Sitzungen führt B. Knip-
schild die Teilnehmenden in einen
Zustand tiefer Entspannung. In
dieser Trance werden gezielte
Suggestionen eingesetzt, um alte
Verhaltensmuster zu durchbre-
chen und neue, gesündere Ge-

wohnheiten zu verankern. Ziel ist
es, das Verlangen nach Zucker zu
reduzieren und das Selbstwert-
gefühl zu stärken. „Es geht nicht
um Verzicht, sondern um Freiheit
- die Freiheit, bewusst zu ent-
scheiden“, so B. Knipschild.
Ziel ist es, Erfolge zu erzielen, dieZiel ist es, Erfolge zu erzielen, dieZiel ist es, Erfolge zu erzielen, dieZiel ist es, Erfolge zu erzielen, dieZiel ist es, Erfolge zu erzielen, die
motivierenmotivierenmotivierenmotivierenmotivieren
Viele seiner Klienten berichten
von spürbaren Veränderungen
bereits nach wenigen Sitzungen.
Neben der Gewichtsreduktion er-
leben sie mehr Energie, bessere
Stimmung und ein neues Körper-
gefühl. Unterstützt wird die Hyp-
nose durch Atem- und Resilienz-
training, das B. Knipschild
ebenfalls anbietet - eine Kombi-
nation, die Körper und Geist
gleichermaßen stärkt.
Hypnose ist kein Zaubertrick, son-Hypnose ist kein Zaubertrick, son-Hypnose ist kein Zaubertrick, son-Hypnose ist kein Zaubertrick, son-Hypnose ist kein Zaubertrick, son-
dern ein wissenschaftlich anerdern ein wissenschaftlich anerdern ein wissenschaftlich anerdern ein wissenschaftlich anerdern ein wissenschaftlich aner-----
kanntes kanntes kanntes kanntes kanntes VVVVVerfahrenerfahrenerfahrenerfahrenerfahren

Es kann Menschen helfen, sich
von ungesunden Mustern zu lö-
sen. In Schmallenberg zeigt Hyp-
notiseur und Resilenztrainer B.
Knipschild, wie man mit innerer
Stärke und mentaler Klarheit dem
Zucker die Stirn bietet - und dabei
ganz nebenbei das eigene Wohl-
fühlgewicht erreicht.
Als Resultat fühlt man sich auf
Dauer leistungsfähiger, fitter und
lebendiger. Ein echter Zugewinn
im weiteren Leben. [BL]

Rat und Hilfe
NotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxen
Der Notdienstbezirk für Hallen-
berg / Medebach / Winterberg /
Schmallenberg und Eslohe.
Die zentrale Notdienstpraxis be-
findet sich für diesen Bezirk im
St. Franziskus-Hospital Winter-
berg, Franziskusstraße 2-4, 59955
Winterberg.
Notfallnummer: 116 117
Dienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sind
Montag, Dienstag, Donnerstag: 18
bis 22 Uhr
Mittwoch und Freitag: 13 bis 22
Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag: 8
bis 22 Uhr

Eine Komplementär-Notfallpraxis
für Wochenenden und Feiertage
ist am Krankenhaus Kloster Graf-
schaft eingerichtet.
Caritaskonferenz St. JakobusCaritaskonferenz St. JakobusCaritaskonferenz St. JakobusCaritaskonferenz St. JakobusCaritaskonferenz St. Jakobus
WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Ansprech-Telefonnummer: 02981/
6846 (Karin Sommer)
Der Secondhandshop der Caritas-Secondhandshop der Caritas-Secondhandshop der Caritas-Secondhandshop der Caritas-Secondhandshop der Caritas-
kkkkkonferenz St.onferenz St.onferenz St.onferenz St.onferenz St. J J J J Jakakakakakobus obus obus obus obus WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
ist nun wieder im Edith-Stein-
Haus Auf der Wallme in Winter-
berg zu den folgenden Zeiten ge-
öffnet:
Jeden 1., 2. und 3. Montag im
Monat von 14 bis 16 Uhr und je-
den 1. Samstag im Monat von 10

bis 12 Uhr. An jedem Termin kann
gebrauchte, saubere Kleidung
abgegeben werden und wird auch
ausgegeben.
Caritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz Siedlinghausen
Telefon: 02983/8118
Praktische und finanzielle Hilfen
für Menschen in Notsituationen,
Besuchsdienste, Gesprächskreise
für Pflegende und Alleinstehende,
Behördenbegleitung, „Mobil(e)“ -
Sprechstunde der Caritas jeden
4. Dienstag im Monat von 10 bis
11 Uhr im katholischen Pfarrheim
(außer im Dezember)
Caritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz Niedersfeld
Telefon: 02985/8717
Hilfe zur Selbsthilfe, Hilfe für Mit-
menschen in Notsituationen, Be-
suchsdienste in Krankenhäusern
und Seniorenheimen, Seniorenar-
beit, sozialer Warenkorb, Senio-
renmessen, Angebote von Vorträ-
gen wichtiger zeitgemäßer The-
men für jedermann
Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-
konfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatung
0291/9086960
winterberg@donumvitae.org
Öffnungszeiten:

dienstags 9 bis 11 Uhr
im DRK-Familienzentrum, Am Rad
16
Staatl. anerkannte Beratungsstel-
le für Schwangerschaftskonflikte,
Beratung und Begleitung während
und nach der Schwangerschaft bis
zum 3. Lebensjahr des Kindes, In-
formationen und Beratung zur
Empfängnisverhütung, ge-
schlechtsspezifische sexual-päd-
agogische Präventionsarbeit und
Beratung
Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-
terberg eterberg eterberg eterberg eterberg e.V.V.V.V.V.....
Telefon: 0151 15669840
Es geht darum, Schwerkranke und
deren Angehörige auf ihrem Weg
zu begleiten, Trauerbegleitung
Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband VdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK Hochsauer-----
landkreislandkreislandkreislandkreislandkreis
Stiftsplatz 3, 59872 MeschedeMeschedeMeschedeMeschedeMeschede
0291/902240 / 9022420
Pers. Sprechstunde: Donnerstag
8 bis 11 und 14 bis 18 Uhr / nur
mit Termin
Telefon von 9 bis 12 Uhr - nichtnichtnichtnichtnicht
am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!
In der Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg jeden 3.
Dienstag im Monat von 14.30 bis
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15.30 Uhr
Hagenstr. 19 - Quartiersbüro des
Roten Kreuzes / nur mit Termin:
termine-hsk-@vdk.de
Der Sozialverband VdK steht al-
len Menschen offen und vertritt
die Interessen von allen Sozial-
versicherten, von Menschen mit
Behinderungen, chronisch Kran-
ken, Rentnerinnen und Rentnern,
Patientinnen und Patienten ge-
genüber der Politik und bei den
Sozialgerichten.
VdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der Stadt
Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:
Ortsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /Grönebach
0174/5858498
VdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband Siedlinghausen
Telefon: 01718972737
VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Telefon: 02981/508077
VdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband Züschen
Telefon: 015142451593

VdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband Hesborn
Telefon: 02984/2182
Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St. Georg  Georg  Georg  Georg  Georg WWWWWestfalenestfalenestfalenestfalenestfalen
Süd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbH
Kontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und Beratungsstelle
Heike Will und Florian Klaholz
Telefon: 02981/802929
Kontakt- und Beratungsstelle für
Menschen mit psychischen Erkran-
kungen und der Angehörigen so-

wie für Menschen mit psychosozi-
alen Problemen, Beratungsange-
bot, Einzel- und Gruppengesprä-
che, Offener Treffpunkt, Freizeit-
gestaltung, gemeinsame Ausflü-
ge, Angehörigengesprächskreise
für psychisch Erkrankte
Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,Kath. Beratungsstelle für Ehe-,
Familien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und LebensfragenFamilien- und Lebensfragen
Telefon: 02961/4400

eheberatung-brilon@erzbistum-
paderborn.de
Öffnungszeiten:
nach telefonischer Vereinbarung
Monatg bis Freitag: 9 bis 12 Uhr
Beratung für Menschen, die sich
in belastenden Konfliktsituatio-
nen befinden, unabhängig von
Alter, Konfession und Weltan-
schauung.
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08.11.2025
+ AFTERSHOWPARTY9 BANDS

      Kartenvorverkauf bei allen Locations (außer der Kirche), 
sowie beim Standpunkt-Verlag.

Vorverkauf: 10€    I   Abendkasse: 15€

Winterberg
Am Waltenberg 16

T 02981 928443 
www.outdoor842.de

NACHHALTIG LANGLEBIG NACHHALTIG LANGLEBIG 
  FUNKTIONELL  FUNKTIONELL

  


